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Da die Zahlung der Zinſen von den bei der hieſigen Sparkaſſe niedergelegten Kapitalien für den Zeitraum vom 


Iften Januar bis letzten Juni dieſes Jahres 
Montag den 
Dienſtag den 


14ten Juli d. J. ; 
15ten = 5 


Donnerſtag den 17ten = 


Montag den 
Dienftag den 


22ſten = 


# 
fen = = 
2 
2 


! . Donnerſtag den 24ſten⸗ 
in den Nachmittagsſtunden von 2 bis 5 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fürftenfaat erfolgen wird, fo 


werden alle diejenigen, welche dergleichen Zinſen zu erhalten haben, hierdurch aufgefordert, ſich behufs deren Erhebung 
mit ihren Quittungsbuͤchern an einem det gedachten Tage zu melden. 


Breslau, den 1. Juli 1834. 


Zum Magiſteat hieſiger Haupt und Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete 


Ober ⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter 


r — — — — 


Inland. 


Berlin, W. Juni. Die Veranlaſſungen einer aus Maaß⸗ 
regeln im Hausweſen erſichtlichen laͤngern Abweſenheit des von 
hier abgereiſten ſpaniſchen Geſandten D. Gutierrez de los 
Rios, ſollen nicht in der Nachricht der Abreiſe des Hrn. von 
Liebermann aus Madrid zu ſuchen ſeyn, fondern in dem 
Einklange und der Verbindung, in welchen die ſpaniſch-por⸗ 
tugiefifchen Angelegenheiten, und der Einfluß, mit welchem 
Frankreich und England darauf wirkt, mit den Verhaͤltniſſen 
den Schweiz ſtehen. Dieſe Ausdehnung der von den dabei 
betheiligten Mächten ausgeſprochenen Grundfäge hat und mußte 
den übrigen Kabinetten zur Erörterung Veranlaſſung geben, 
die wenigſtens augenblicklich keine befriedigende Erledigung 
finden koͤnnen, und Gegenftände laͤngerer diplomatiſcher Un⸗ 
terhandlungen werden duͤrften, bis zu deren Beendigung man 
diesſeits ſich ſchwerlich zur offentlichen Anerkennung einiger 
augenblicklich regierenden Haͤupter verſtehen wird. 


In dem Augenblicke ſehen wiv in unſerer Hauptſtadt eines 
der größten und wichtigſten Fabriketabliſſements, die Maſchi⸗ 
nen, und Spinnereiwerkſtat der durch ihre Leiſtungen im 


und Stadt ⸗Raͤthe. 


Felde der Mechanik in ganz Europa mit vollem Rechte berühmt 
gewordenen Familie Cockerill, deren Gebäude am Schluſſe 
des Jahres 1831 in Flammen aufging, ſehr geſchmackvoll wie⸗ 
der herſtellen. 


Die Koͤnigsberger Zeitung berichtet aus Dan⸗ 
zig: „Die Mannſchaft eines hieſigen Schiffes, welches dieſer 
Tage von Petersburg aus in den Danziger Hafen zurückkehrte. 
war auf der Oſtſee Augenzeuge eines feſtlichen Schauſpiels. 
Die Ruſſiſchen Dampfböte, welche von Ihren Königl. Ho⸗ 
heiten dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin nebſt Deren 
Begleitung und Gefolge in Memel beſtiegen wurden, hatten 
bereits die hohe See erreicht, als ihnen plotzlich eine große 
Anzahl Ruffifcher Kriegs ſchiffe entgegen kam, und die Fahr⸗ 
zeuge der hohen Reiſenden umringte. Mehrere dieſer Kriegs⸗ 
ſchiffe waren von erſter Größe, an allen aber waren die Ma⸗ 
ſten von der Spitze bis zum Deck, und ſo auch der ganze 
Bord der Schiffe mit friſchen Blumenkraͤnzen geſchmückt, 
während Ruſſiſche, Preußiſche und Baperifhe Mationalflag⸗ 
gen die Luft durchflatterten. Rauſchende Muſik und tauſend⸗ 


ſtimmiges Hurrahgeſchrei begrüßte die Königl. Gaͤſte und wur⸗ 


de nur von dem Donner des Schiffs⸗Geſchuͤtzes unterbrochen.“ 
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Duͤſſeldorf, 1. Juli. Herr Landgerichts⸗Rath Im⸗ 
mermann duͤrfte, wie verlautet, die ernſte Themis verlaſſen, 
um ſich ausſchließlich dem anmuthigen Dienſte Thaliens und 
Melpomene's zu widmen. Als Theater⸗Direktor würde er ein 
jaͤhrliches Einkommen von 1000 Thaler zu beziehen haben. 
Auch iſt es im Werke, unſer Theaterweſen ſo einzurichten, 
daß künftighin die Sommermonate hindurch das Schauſpieler⸗ 
Perſonal in Elberfeld befchäftigt wird. Gelingt dieſer Plan, 
ſo erreichen wir den Plan re hoͤhere Kuͤnſtler 
f mer bei uns zu Big 14 11 — 

15 oblenz, 2. Jull. Geſtern Abends wurde dem bishe⸗ 
rigen Präfidenten der hieſigen Regierung, dem wuͤrdigen Hrn. 
Fritſche, welcher heute von hier abreiſt, eine Nachtmuſik ge⸗ 
bracht. Auf ein dreifaches Hoch der zahlreich unter ſeinen 
Fenſtern verſammelten Beamten und Bürger antwortete der 
Herr Praͤſident mit einer kurzen, herzlich geſprochenen Rede. 

Deut ſchlan d. \ 

Munchen, 1. Juli. Unter dem letzten Einlauf bei der 
Kammer der Abgeordneten befanden ſich noch Anträge des Ab: 
geordneten Mutz auf Erlaſſung eines Tax-Regulativs für die 
Aerzte; des Abgeordneten Culmann uͤber die Allerhoͤchſte Ver⸗ 
ordnung vom 24. Dez. 1833, den Gerichtsſtand der Gens⸗ 
d'armerie im Rheinkreiſe betreffend; der Abgeord. Culmann, 
Binder, Scheuing, Brunk, Zinn, Vrogino, Heydenreich, 
Schwindel, Heinzelmann und Jordan, den Zuſtand und die 
Verhaͤltniſſe der Preſſe in Bayern betreffend. — Die feier⸗ 
liche Schließung der Staͤnde-Verſammlung ſollte dem Ver⸗ 
nehmen nach am Mittwoch den 2. Juli ſtattfinden. 

Muͤnchen, 3. Juli. Nach allerhoͤchſtem Befehle 
wurde heute durch den Miniſter des Innern, Fuͤrſten von 
Oettingen⸗Wallerſtein, in Begleitung der Staatsraͤthe, Frei⸗ 
herrn von Branka und von Mann, die Staͤnde⸗Verſamm⸗ 
lung geſchloſſen. Dieſelben verfuͤgten ſich Vormittags um 
11 uhr aus der koͤniglichen Reſidenz in das Staͤndehaus. 
Nach erfolgter Ankunft daſelbſt erklärte der Fuͤrſt von 
Oettingen⸗Wallerſtein, daß ihm der allerhoͤchſte Auftrag ge⸗ 
worden ſey, im Namen Seiner Majeftät des Königs die 
Staͤnde⸗Verſammlung 5 ſchließen, und den vereinten Kam⸗ 
mern die allerhoͤchſten Entſchließungen auf ihre an den 
Thron gebrachten Beſchlüſſe und Anträge zu eröffnen. Er 
beauftragte hierauf den Minkſterkattath von Mayr, die des⸗ 
fallſige von Sr. Majfeſtaͤt ihm ertheilte Vollmacht, und ſo⸗ 
dann den Landtagsabſchied zu verleſen. — Nachdem der 
Abſchied eee brachte die Verſammlung Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt dem Könige ein einſtimmiges dreimaliges Lebehoch, 
und der Miniſter des Innern, Fuͤrſt von Oettingen⸗Wal⸗ 
lerſtein erklaͤrte die Verſammlung der Staͤnde fuͤr das 
Jahr 1834 geſchloſſe nn. ' 

Dresden, 29. Juni. Dieſen Morgen iſt hier ein 
neues Opfer der unſeligen Duellwuth, der Artillerie Lieutenant 
K., zur Erde beſtattet worden. Er fiel im Zweikampf auf 
Piſtolen durch den Artillerie⸗Lieutenant L. Dieſer war, wer 
gen beabſichtigten Duells, nach Entſcheidung eines Ebrenge⸗ 
richts, mit andern Offizieren auf die Feſtung Koͤnigſtein ge⸗ 
ſchickt worden, und Alles ſchien ahgethan. Von dort zuruͤck⸗ 
gekehrt wurde aber L., der ein ſehr guter Schutze iſt, aufs 
Neue gefordert. Es heißt, er habe abſichtlich das erſtemal in 
die Luft geſchoſſen, und da ihn des Gegners Kugel ſtreifte, 
die Sache als beendigt anſehen wollen; dieſer habe aber darauf 


beſtanden, daß mehrmals gefeuert werde; L's Kugel war dem 
ungluͤcklichen K. durch den Unterleib gegangen, und hatte die 
Eingeweide zerriſſen, ſo daß er erſt nach ſchrecklichen Leiden 
ſeinen Geiſt aufgab. 

Heidelberg, 1. Juli. Geh. Rath Schloſſer hat 
von der Regierung Urlaub erhalten und bringt dieſen Sommer 
in Paris zu, wo er neue Materialien zu einer Geſchichte der 
drei letzten Jahrhunderte ſammelt. 

Darmſtadt, 2. Juli. Hofgerichts⸗Advokat Sieg⸗ 
frieden, Vertheidiger des E. E. Hoffmann in der be⸗ 
kannten Unterſuchungsſache wegen angeſchuldigter Beſtechung, 
hat ſchon vor einiger Zeit deſſen Vertheidigungsſchrift wegen 
Abwendung der Special⸗Inquiſition bei dem Hofgerichte einge⸗ 
reicht. Er hatte vorher durch Handgeloͤbniß an Eidesſtatt ver⸗ 
ſprechen muͤſſen, über den Inhalt der Unterſuchungs-Akten, 
die ihm zur Einſicht bewilligt wurden, nichts verlauten zu laſſen. 

Darmſtadt, 4. Juli. In der Sitzung der zweiten 
Kammer vom 1. d. wurde über den Antrag mehrer Abgeord⸗ 
neten, die Vorlegung eines Wild beengenden, und Wildſcha⸗ 
denentſchaͤdigungsgeſetzes betr., abgeſtimmt. 


Aus der Heſſiſchen Rhein- Provinz vom 30. Juni. 
Auch in unſerm Lande herrſchte eine Zeitlang die Sucht nach 
Amerika auszuwandern. Eine größere gemeinſchaftliche Aus⸗ 
wanderung ſollte namentlich dieſen Sommer ſtatthaben. Wie 
aber die Erfahrung manchen Irrthum und noch mehr Taͤu⸗ 
ſchungen nachgewieſen hat, ſo iſt auch, bei dem geſunden 
Sinn unſerer Landbewohner, der Augenblick der Beſinnung zu⸗ 
ruͤckgekehrt. Viele, denen bei ihrem Auswandrrungs - Plan 
kein geſetzliches Hinderniß mehr im Wege ſtand, aͤnderten ihren 
Entſchluß, und bleiben im Lande. Es iſt ſomit, was bis jetzt 
aus Rheinheſſen auswanderte, allerdings mit einigen Ausnah⸗ 
men, als ein wahrer moraliſcher Gewinn für die Geſellſchaft 
zu betrachten. ? 

Kaſſel, 2. Juli. J. Hoh. die Frau Herzogin von M eis 
ningen iſt mit des Erbprinzen Durchl. und Gefolge am 29. 
v. M. von Meiningen zum Beſuch bei J. k. Hoh. der Kur⸗ 
fuͤrſtin eingetroffen und zu Auguſtenruh abgeſtiegen. 


Aus dem Naſſauiſchen, 30. Inni. Wie es ſcheint, 
beabſichtigt S. D. der Herzog eine längere Reiſe nach der 
Schweiz und Italien. — Wenn unſer ſchoͤnes Land, beſonders 
der Rheingau, nicht ſehr in Nachtheil gerathen ſoll, To iſt 
es dringend erforderlich, daß wir aus dem vereinzelten Zuſtande, 
worin wir uns befinden, herausgezogen werden. Die groͤßte 
Maſſe unſerer ſchoͤnen Rheinweine liegt werthlos in den Kel⸗ 
lern oder muß um ein Spottgeld verſchleudert werden, weil wir 
keinen großen allgemeinen Markt haben. Waren wir dem Zoll⸗ 
Vereine einverleibt, fa würden wir in eine ſiegreiche Concurvenz 
mit den andern Wein erzeugenden Laͤndern treten können, und 
wohl eben fo viel mehr für uuſere Weine erzielen als jetzt die 
Eingangs⸗Gebuͤhren derſelben in das Ausland betragen, und 
dieſe Summe iſt nicht klein, denn fie uͤberſteigt 300 fl. per 
Stuck. Anſchluß an den Zoll⸗Verxein iſt demnach jetzt 
der heißeſte Wunſch der Bewohner des Rheingaues. — Wenn 
anders keine ungünſtige Witterung eintritt, ‘fo duͤrfen wir an 
Menge und Guͤte einen ausgezeichneten Herbſt erwarten. 


Vom Main, 30. Juni. Man vernimmt jetzt nicht ſel⸗ 
ten die ſchauderhafteſten Raub⸗ und Mordthaten der ehemali⸗ 


gen Schmuggler. So ward in der Gegend von Hof ein jun⸗ 
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ges Mädchen im Walde ausgeplündert. Auch im Naſſauiſchen, 
zwichen Königſtein und Camberg ward ein junges Brautpaar, 
das in der naͤchſten Stadt Einkaͤufe machen wollte, im Walde 


überfallen, feiner Habſeligkeiten beraubt und hierauf der Mann 


an den Fuͤßen, das Maͤdchen aber an dem Hals an Baͤumen auf⸗ 
gehängt. Letzteres ward von einem vorübergehenden Fuhrmann, 
der ihren Huͤlferuf vernommen, noch zeitig losgeſchnitten, 
waͤhrend ihr Braͤutigam bereits den Geiſt aufgegeben hatte. 
Im Wirthshauſe der naͤchſten Ortſchaft angelangt, erkannte 
das Maͤdchen unter den dort anweſenden Gaͤſten die Raub⸗ 
moͤrder, die, vier an der Zahl, augenblicklich verhaftet und 
in das Kriminalgefaͤngniß nach Wiesbaden abgeführt wurden. 
Mit dem immer mehr über Deutſchland ſich verbreitenden Han⸗ 
dels⸗ und Zollverein wird jene Pflanzſchule von Verbrechern 
mit der Wurzel ausgerottet werden. 

Mainz, 2. Juli. Geſtern hat ſich hier die Central⸗ 
Rheinſchifffahrts-Commiſſion zu der vertragsmaͤßigen Juli⸗ 
Seſſion konſtituirt. 

Frankfurt a. M., den 25. Juni. Naͤchſtens ſoll von 
der Bundes-Verſammlung die zu Wien getroffene 
Uebereinkunft wegen Errichtung eines Compromiß⸗Ge⸗ 
richtes für Deutſchland publizirt werden. Dieſes 
Gericht foll aus 34 Mitgliedern, von denen durch die 17 Kur 
rien des deutſchen Bundes je zwei zu ernennen ſind, beſtehen, 
in gewiſſen außerordentlichen Faͤllen, welche Streitigkeiten 
zwiſchen Regierungen und ihren Staͤnden betreffen, entweder 
ganz oder theilweiſe berufen werden, und uͤber dem ihm un⸗ 
terlegten Fall abzuurtheilen haben. Es wird gewiſſermaßen 
ein Auſtraͤgalgericht im ausgedehnteſten Sinne detz Wortes. 

rankfurt, 26. Juni. Die Verhandlungen wegen 
uxemburg werden immer noch betrieben, obgleich man ſich 
kein gutes Reſultat davon verſpricht. Die Konferenzen in Lon⸗ 
don werden ſchwerlich wieder eroͤffnet werden. Indeſſen ward 
von hollaͤndiſcher Seite der Wunſch zu erkennen gegeben, dem 
ungewiſſen Zuſtande ein Ende zu machen, in welchem die Dif⸗ 
ferenzen mit Belgien ſeit der Aufloͤſung der Konferenz geblieben 
ſind. Das Haager Kabinet ſoll zu dieſem Ende ein Projekt 
entworfen haben, wie nach ſeiner Meinung eine Ausgleichung 
bewerkſtelligt werden koͤnnte. Dieſes Projekt ſoll verſuchen die 
Luxemburgiſche Territorialfrage, ohne Beeintraͤchtigung des 
einen oder des andern der partizipirenden Theile zu loͤſen. Die⸗ 
ſer Entwurf iſt von mehreren Hoͤfen gut aufgenommen. 


O e ſter reich. 

Wien, 27. Juni. Der Allerhoͤchſte Hof dürfte noch ei⸗ 
nige Tage in Perſenburg verweilen, und nicht vor Anfang 
künftigen Monats in Schönbrunn eintreffen. Bis zum Sten 
Juli gedenken JJ. MM. in Baden zu ſeyn. — Die Befe⸗ 
ſtigungswerke bei Brixen follen faſt vollendet ſen. Naͤchſtens 
wird die nöchige Artillerie zu ihrer Vertheidigung aufgeſtellt 
werden. Auch die Kuͤſtenbatterieen in Dalmatien und die ſie 
verbindenden Wege ſind, wie man vernimmt, ſo gut als her⸗ 
geſtellt. Bedeutendes Kriegs material iſt nach Dalmatien ab⸗ 
geführt worden. Ueberhaupt nimmt Oeſtreich auf allen Punk⸗ 
ten eine Achtung gebietende Stellung ein, die mehr dazu bei⸗ 
tragen wird, den Frieden zu erhalten, als alle Vertraͤge von 
der Welt. x 

Großbritannien. 

London, 1 Juli. Bekanntlich hat Herr O'Connel 

gedroht, jedesmal wenn die Irländiſche Kirchenbill an der 


Tagesordnung ſey, auf eine Zahlung des Hauſes anzutra⸗ 
gen. Dies hat ſchon ſeine Folgen gehabt: um dem Tadel 
zu entgehen, laſſen ſich jetzt manche Mitglieder Urlaub vom 
Sprecher ertheilen, ſonderbarer Weiſe find es meiſt Ir laͤn⸗ 
diſche Mitglieder. RA 00 e 

Die angekuͤndigte große „Proteſtantiſche““ Verſammlung, 
welche die Tories in Dublin vekanſtalten wollten, iſt aufs 
Unbeſtimmte hinaus geſetzt worden. Der Globe ſieht darin 
einen Beweis, daß das Irlaͤndiſche Publikum endlich die 
Abgeſchmacktheit von dergleichen Intriguen gegen die Regierung 
einſehen lerne. t 1% % ane 

England zaͤhlt 58,000 Webſtühle für Baumwolle, welche 
jaͤhrlich 501,120,000 Quadratmeter Cattun liefern. 

Viele Muͤhlen⸗Beſitzer, deren Muͤhlen wegen Entlaſſung 
ihrer Leute, die zu den Trades Unions gehoͤrten, eine Zeit⸗ 
lang ſtill ſtanden, ſind jetzt wieder in voller Thaͤtigkeit, da 
die Entlaſſenen ſich von den Unions losgeſagt haben und 
zur Arbeit zurückgekehrt ſind. Die Schneidermeiſter zu Man⸗ 
cheſter haben beſchloſſen, alle ihre Geſellen, welche mit den 
Handwerks⸗ Verbindungen im geringſten Zuſammenhange 
ſtaͤnden, ſofort zu entlaſſen. x 

Geſtern hielten die Befoͤrderer des Plans zu einer in Suͤd⸗ 
Auſtrallen zu gruͤndenden neuen Colonie ihre erſte öffentliche 
Verſammlung. Es waren eine Menge Parlamentsmitglie⸗ 
der gegenwaͤrtig, und einer derſelben, Hr. W. Whitmore 
führte den Vorſitz. Die ſaͤmmtlichen Reſolutionen, alle na⸗ 
tuͤrlich den Plan billigend, wurden angenommen. Der be⸗ 
kannte Robert Owen befand ſich unter den Rednern; er 
ſagte, die neue Colonie würde große Handelsvortheile darbie⸗ 
ten, indem fie den Wallfiſchfaͤngereien fo nahe liegt. Auch 
würde die Fracht des Stapel⸗Artikels Wolle, von dort 
nach England nicht ſo hoch kommen, als von Deutſch⸗ 
land. (2) i c 

Das Mädchen, welches Hr. Paganini von hier nach Bou— 
logne entfuͤhrt, (S. geſtr. Ztg. Paris) iſt wieder mit ihrem 
Vater, einem geachteten Muſiker, hier zuruck. Der Vater 
ſtand in Verbindung mit Hrn. Paganini und iſt ſo erzuͤrnt 
über deſſen Betragen, daß er der Chroniqe scandaleuse die 
ganze Geſchichte Preis zu geben beabſichtigt. Doch bei kaͤlterm 
Blute duͤrfte er dies wohl bleiben laſſen. Uebrigens ſcheint es 
nach andern Nachrichten, als wenn die Schöne nicht in dem⸗ 
ſelben Schiffe mit Herrn Paganini nach Boulogne gekommen, 
ſondern nur demſelben nachgefolgt wuͤre, und als ſie zu Bou⸗ 
logne landete, ſtatt ihrem galanten Lothario ihren harrenden 
Vater ſchon vorgefunden hätte: f 

Am 19ten v. M. ſtarb im Dorfe Wheathamſtead in Hertz 
forgſhire Rebecca Carter in dem ſeltenen Alter von 104 Jah 
ren. Sie war wahrend ihres ganzen Lebens keine zwei Mei⸗ 
len aus dem Bereich der Gemeinde herausgekommen. Nie 
trug fie eine Brille und doch konnte ſie noch im 10 2ten Jahre 
eine Nadel einfaͤdeln und alle Hausarbeit verrichten. — Geſtern 
erhaͤngte ſich der 1 Aaͤhrige Sohn eines hieſigen Schreiblehrers, 
weil er Tags zuvor bei der Taufe ſeines Bruders aus Strgfe 
wegen eines kleinen Vergehens ſeine Sonntagskleider nicht hakte 
aniegen dürfen: Luna. 

Das Muſikfeſt in der Weſtminſter⸗Abtei dauert noch fort. 
Am 28ſten war die dritte und am 30ſten die vierte Aufführung, 
Der Dekan von Weſtminſter hat übrigens zu ferneren Auffuͤh⸗ 
rungen als die heutige feine Einpinigung veringt; End 
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Das Ehrenmahl, welches für den Spaniſchen General 
Mina veranſtaltet wurde, hat am 28ſten ſtattgefunden. 
Graf Survilliers (Joſeph Bonaparte) iſt verhindert geweſen, 
demſelben beizuwohnen und hat ſich deshalb ſchriftlich bei dem 
Vorſitzer des Feſtes Sir. Francis Burdett entſchuldigt. Sir. 
F. Burdett las bei dieſem Mahle die Schreiben der Herren 
Saravia und Esbalante zu Torrijos Ehrenrettung vor und das 
allgemeine Gefuͤhl uͤber Moreno gab ſich laut kund. 

Die engl. Zeitungen machen auf die traurige Lage auf: 
merkſam, in welcher ſich unſere Bandweber befinden und die 
namentlich dadurch entſtanden iſt, daß man den Zoll auf die 
franzoͤſiſchen Bänder fo ſehr herabgeſetzt hat. Nun iſt 
es aber bekannt, daß der Preis der franz. Baͤnder, wie man 
ſie in Paris verkauft, beinahe das Doppelte von dem be⸗ 
trägt, was die engl. Bänder von derſelben Qualität koſten. 
So werden z. B. die Baͤnder zu Guͤrteln für die Damen 
zu 6 bis 12 Sch. verkauft, waͤhrend man die Elle von dem⸗ 
lar Artikel in England zu 2 Sch. 6 P. bis 3 Sch. haben 

ann. 

Gloucer⸗Lodge, in Old⸗Brompton, das D. Carlos für ſich 
und fein Gefolge gemietbet hat, war fruher Herrn Gans 
nings Wohnſitz. 

Einer der aͤlteſten Familienſitze in Irland iſt unſtreitig Ma⸗ 
lahide⸗Caſtle, der Sitz der Familie Talbot. Der gegenwaͤr⸗ 
tige Beſitzer, der Oberſt Rd. Wogan Talbot, iſt der Sohn 
der ehrwuͤrdigen Baronin Talbot, die, in den erſten Jahren 
der Regierung Georgs II geboren, gegenwärtig die aͤlteſte 
Peereß in Irland iſt. Die Familie Talbot hat, feit langer 
als 660 Jahren, ihren Familienſitz, Malahide, inne. 

Herr Labourdonnais, der berühmte Pariſer Schachſpieler, 
iſt hier angekommen, wo feine Ankunft großes Aufſehen erregt 
hat. Die Parthie zwiſchen Paris und London geht nad) im⸗ 
mer fort: Hr. Lab. hat indeß keinen Theil daran. 


N Frankreich. 

Paris, 30. Juni. An die Stelle des Journal de Paris 
ſoll ein Moniteur du soir treten, der nichts ſein wird als ein 
einfaches Supplement des jetzigen Moniteurs. Es ſcheint, daß 
die letzte Budgets⸗Commiſſion dieſe Einſchrankung vorgeſchla⸗ 
gen und zugleich beantragt hat, die dadurch bewirkte Erſpar⸗ 
niß moͤge zur Unterſtützung der miniſteriellen Preſſe der De 
partements verwendet werden. 

Die Unterhandlungen in Betreff des Handesvertrages 
zwiſchen Frankreich und Belgien ſind, dem Vernehmen nach 
jetzt ſo weit gediehen, daß die mit dieſer Arbeit beauftragte 
Belgiſche Commiſſion naͤchſtens zu Paris erwartet wird. 

Herr Laighel, der das Modell der gradlinigten Eiſenbahn 

den elyſaͤiſchen Feldern konſtruirt hat, macht jetzt ein neues 
odell, welches auf Wegkruͤmmungen anwendbar iſt, die 
nicht mehr als 25 Metres Radius haben. Bisher hatte man 
das Problem nur für 500 Metres Radius liefern konnen. 
Allein Herrn Laighels Eiſenbahn krümmt ſich zwiſchen Baͤume 
hindurch, und ſeine Wagen gehen dabei eben ſo . als auf 
gerader Linie. 
Heer Dietz, von deſſen Dip zum Gebrauche auf 
gewoͤhnlichen Wagen bereits Erwähnung gethan #t, hat den 
Vorſchlag erhalten, eine Dampf⸗ Konmmunitarien zwischen 
Paris und Verſallles emlurichten. 
Herr Choron, der ſich ſo ſehr verdient um die Ausbildung 
des Kirchengeſanges gemacht hat, iſt geſtern hier ſelbſt geſtorben. 


Zu Charlesbille und Mezieres haben ſich die Schneider⸗ 


Geſellen wieder zuſammengethan, und erklären, ſie wollten 


nicht arbeiten, wenn ihr Lohn nicht erhoht würde. Indeſſen 
— man nicht, daß die Veepundieng! iegend Beſtand * 
koͤnne. 

Paris, 1. Juli. Die neuen Nachrichten von Algier 
ſind vom 20. Juni. Es war alles ruhig. Man will be⸗ 
ſtimmt wiſſen, daß der Herzog Decazes zum Guoverneur von 
Algier ernannt werden wird. Als ſolcher wird er einen Ges 
halt von 15/000 Fr. haben und uͤberdem 400,000 Fr. zu ge 
heimen Ausgaben. Galen ging noch das Geruͤcht, der Herzog 
von Baſſano habe den Sieg Uber ihn davon getragen. 

General Damremont wird zum Militairkommandanten von 
Algier ernannt werden. 

Herr Jean Baptiſte Laffitte, Bruder des Herrn Jacques 
Laffitte, der ſeit zwanzig Jahren Kapitain in der Nationalgarde 
der zweiten Legion in Paris war, hat um ſeine Dimiſſion gebe⸗ 
ten, unter dem Vorwand, daß er zu alt ſei für den Dienſt. 
Indeſſen iſt dies wohl ein Scheitt, um den Wählern des ten 
Arrondiſſements, aus welchen die 2te Legion der National⸗ 
garde groͤßtentheils beſteht, und die ſich ſo undankbar gegen 
ſeine Bruder genommen haben, ihr Betragen fuͤhlbar zu 
machen. 

Der Baron Taylor wird eine wiſſenſchaftliche Reiſe nach 
den Kuͤſtea des mittellaͤndiſchen Meeres unternehmen, wozu 
die Regierung, wie man ſagt, ein Dampfboot zu ſeiner Dispo⸗ 
ſition geſtellt hat. Hr. Alexander Dumas wird den Baron 
begleiten. 

Auch heut hat der Dampfwagen der Herren Dietz und 
Hermann eine Fahrt um die Boulovards gemacht, und ſich nach 
den eliſaͤiſchen Feldern begeben, waͤhrender zwei volle Omnibus 
nach ſich zog. Der Wagen ſelbſt war mit Neugierigen beſetzt. 
Er hat drei Raͤder, deren eins vorn zum lenken dient. Der 
Schornſtein iſt nicht ſehr hoch. Der Wagen rollte unter 
dem lauten Beifall des Publikums mit großer Schnelligkeit 
gegen das Thor von St. Denys hinein. 

Straßburg, W. Juni. Vor Kurzem hielten ſich wie⸗ 
der einige deutſche Fluͤchtlinge, unter andern Herr Stromeier 
aus Mannheim, hier auf. Da ihnen unſere Polizei den 
Aufenthalt in hieſiger Stadt nicht laͤnger geſtatten wollte, ſo 
verſuchten ſie es, ſich, uͤber Baſel, in das Innere der Schweiz 
zu begeben. Ihre hieſigen Freunde behaupten, man habe ſie 
in Baſel feſthalten, und an die badiſchen Behörden ausliefern 
wollen und nur mit Muͤhe ſeyen ſie entſprungen. — Die Aus⸗ 
hebung der 80,000 ) Mann neuer Conſtribenten iſt in vollem 
Gange: unſere Conſeriptionsmäkler haben reichliche Arbeit; 
täglich treffen Erſatzmänner ein, die mit 1500 bis 2000 Fr. 
bezahlt werden, auch viele Freiwillige nehmen Militairdienſte. 
Noch immer haben Streitigkeiten; zwiſchen unſern Buͤrgern und 
Soldaten vom 19ten leichten Infanterie⸗ Regiment ſtatt; ei⸗ 
nige dieſer letzteren erlaubten ſich vor Kurzem in einem der bes 
ſuchteſten Bierhaͤuſer die Drohung auszuſtoßen, fie wurden 
unſere Stadt nicht verlaſſen, ohne fie an allen vier Ecken ans 
zuzuͤnden. 

Lyon, W. Juni. Herr Poujol iſt vorgeſtern, vermöge 
eines Befehls der Paits⸗Kammer, in ſeiner Wohnung verhaf⸗ 
tet worden. Er iſt in das allgemeine Kom; lott verwickelt. 
Die Schlaͤgereien und Geſellenhaͤndel zwifchen den Handwer⸗ 
kern ſcheinen ſich erneuern zu wollen. Verwichenen Dienſtag 
batten heftige Auftritte der Art in Gnillotiere ſtatt. Die 
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Schmiede⸗ und Wagnergeſellen ſchlugen ſich, und zwar, wie 
man verſichert, mit ſolcher Wuth, daß es von beiden Seiten 
mehrere ſchwer Verwundete gab, und nur das Dazwiſchentre⸗ 
ten der bewaffneten Macht dem Treffen ein Ende zu machen, 
und den Frieden wieder herzuſtellen vermochte. Geſtern ſprach 
man aber ſchon wieder von einem neuen Treffen, das ſich die 
nämlichen Handwerksgeſellen auf den Abend liefern ſollten. 

Im September 1831 drang ein aufruͤhreriſcher Volkshau⸗ 
fen in die Druckereien der in Toulouſe erſcheinenden Gazette 
du Lauguedoe und des, Mémorial de Toulouse, zerſchlug 
die Preſſen, und richtete überhaupt große Verwuͤſtungen an. 
Die Eigenthuümer der Zeitungen reichten bei dem Gericht Ent⸗ 
ſchaͤdigungsklagen ein, und das Gericht erſter Inſtanz hat vor 
Kurzem die Stadt Toulouſe zu einer Entſchaͤdigung von 
100,000 Fr. verurtheilt, jedoch das Appellationsgericht dieſe 
Sunme auf 60,000 Fr. ermäßigt. 

Marſellie 22. Juni. In der vergangenen Woche iſt 
eine große Anzahl Deutſcher, die nach dreijaͤhriger Dienſt⸗ 
zeit in der Fremden⸗Legion verabſchiedet wurden, aus Algier 
hier angekommen. Es waren darunter mehrere ehemalige 
Studenten aus Götingen, Marburg Tübingen u. ſ. w., 
die wegen Theilnahme an verbotenen Verbindungen ſich hatten 
flüchten müſſen, und nun mit bitter getaͤuſchten Erwartungen 
zuruͤckkehren. Sie erhalten von der Franzoͤſiſchen Regierung 
das Reiſegeld bis nach Straßburg aus bezahlt. Sie geſtehen, 
ſelbſt, daß die dreijaͤhrige Lehrzeit fie von Grundaus umgewan⸗ 
delt habe. Ihre Schilderungen duͤrften wohl jedem Deutſchen 
die Luſt nach Algier zu gehen, verleiden. Nach ihren Aus⸗ 
ſagen befinden ſich jetzt noch drei deutſche Bataillone zu Algier 
usd eines zu Bona. Ein Italieniſches Bataillon liegt in 
Oran, und ein polniſches in Bugia. Die Spanier wur⸗ 
den ſaͤmmtlich in ihre Heimath entlaffen.. 


Spanien. 

Madrid, 21. Juni. Der Engliſche Oberſt Caradoc iſt 
auch hier bekanntlich in diplomatiſchen Funktionen geweſen, 
und jetzt nach einer Uebereinkunft zwiſchen dem Engliſchen 
Geſandten und unſerm Miniſterium nach den inſur girten 
Provinzen abgegangen, um mit Zumalacareguy zu unterhan⸗ 
deln und denſelben zur Niederlegung der Waffen zu bewegen, — 
Aus Liſſabon erfahren wir, daß daſelbſt ein Legat des Pab⸗ 
fies ſich dem Kaiſer Don Pedro in moͤglichſt freundſchaftlicher 
Weiſe zu nähern ſucht, und ihm alle nur mögliche Bedin⸗ 
gungen zugeſtehen will, damit der Kaiſer nicht, wie er die 
Abſicht gehabt haben ſoll, ſich ganz und gar von der Auto⸗ 
ritaͤt des Pabſtes los ſage. f 


; Portugal. N 

In einem Schreiben aus Liſſabon vom 14. Juni heißt 
es: Der Herzog von Palmella hat, wie es heißt, die Abſicht, 
nächte Woche an Bord des Dampfſchiffes Tan wegen Privat⸗ 
Angelegenheiten ſich nach England zu begeben, wo er bis zu 
Anfang des Auguſt bleiben wird. Er fuͤhlt, daß ſeine Ge: 
genwart einen traurigen Einfluß auf die bevorſtehenden Wah⸗ 
len ausüben und dem Miniſterium, deffen Softem als noth⸗ 
wendig erkannt wird, wenigſtens für den Augenblick ſchaden 
koͤnnte. — Es heißt, der Reſt der Portugieſiſchen Anleihe 
(zum Betrage von einer Million) ſey von Herrn Mendizabal 
zu 80 pCt. negociiet worden. Nach dem Dekret über die Zus 
ſammenberufung der Portugieſiſchen Cortes ſcheint es, daß 


die Bevölkerung Portugals, mit Ausnahme der Beſitzungen 
in Aſien und Afrika, ungefähr 3,325,000 Seelen betraͤgt. 

London, 28. Juni. Die Portugieſiſchen Schiffe, 
welche vor Breſt liegen, haben, wie man hoͤrt, den Auftrag, 
die von Admiral Rouſſin Migueliſten abgenommenen Fahr⸗ 
zeuge nach Portugal zurückzubringen. — In Portugal bilden 
ſich aus den zerſprengten Guerillas Rauber Banden. — 
Don Michael fol an Bord des Stag einen wunderfamen 
Appetit an den Tag gelegt haben. — Der Polizei Intendant 
Don Michaels, da Silva Belfort, iſt zu Oliveirinha, wo er 
fi) verborgen hatte, ohne die Anwendung der Amneſtie auf 
ſich zu verlangen, verhaftet worden. 


Niederlande. 


Haag, 2. Juli. Es iſt bei der Regierung um die Er⸗ 
laubniß nachgeſucht worden, ein Dampfboot für das Haarle⸗ 
mer Meer zu errichten. Ein ſolches wird in den Sommer 
monaten die Ueberfahrt täglich nicht weniger als Amal bewirken. 

Geſtern ſind die erſten neuen Heringe als Geſchenk an Se. 
Male, die Königl. Familie und ſonſtige hohe Perfonen hier 
angekommen. Der erſte Herings⸗Jaͤger kam geſtern fruͤh um 
10 uhr mit 20 Tonnen Heringe an. Die Tonne ward mit 
700 Gulden verkauft. 5 . 

Belgien. 5 i 

Bruͤſſel, 2. Juli. Geſtern hat die Repraͤſentanten⸗ 
Kammer ihre Sitzungen wieder aufgenommen. Es kam nichts 
von Belang für das Ausland vor. 

Auf feiner Durchreiſe durch Dinant iſt Se. Maf. bei dem 

bekannten Oppoſitionsmitgliede Hrn. Pirſon abgeſtiegen. Der⸗ 
ſelbe iſt Bürgermeiſter jener Stadt. 
Die Eiſenbahn wird einen Nebenarm nach dem Kanal 
erhalten; bei der Feuerungsmaſchine des botaniſchen Garten 
wird die Mauer des Boulevards durchbrochen und ein Stadt⸗ 
thor gebaut werden, aus welchem man den Thurm von Vil⸗ 
vorde in grader Linie ſehen wird. 

Ein Herr Eselule hat die K. Genehmigung erhalten zur 
Ausrüſtung einer Belgiſchen Handels⸗Expedition nach Alexan⸗ 
drien an Bord eines Nationalſchiffes von 250 Tonnen Ge⸗ 
halt mit einer Ladung von Landesprodukten von 35,000 Fr. 
Werth. — Eine ahnliche Verſuchs⸗Expedition wird Hr. Wattel 
aus Antwerpen nach Algier machen. f 

Es iſt der große Dreimaſter „Van de Werf“ von 900 
Tonnen nach Holland ausgewandert, wo er für Rechnung der 
Niederländiſchen Handelsgeſellſchaft fahren wird. — Am 
20 ſten wurden 48 Tauben, welche der großen Geſellſchaft des 
„Schuttershof“ zu Antwerpen gehören, zu London aufge⸗ 
laffen. Dieſe Luftſegler hatten gegen einen Oſtwind zu kaͤm⸗ 
pfen; der erſte kam um 5 Uhr 41 Minuten Abends in Ant⸗ 
werpen an, die übrigen trafen erſt am 30ſten ein. — 


3 4: 

Zürich, 1. Juli. Der eidg. Vorort ſoll die an die deut⸗ 
ſchen und italieniſchen Staaten, ſo wie an Savoyen angraͤn⸗ 
zenden Stände benachrichtigen, daß er auf zuverlaͤſſige Weiſe 
in Kenntniß geſetzt worden ſey, daß, in Folge der am 24. d. 
M. von ihm auf die Begehren Oeſterreichs, Sardiniens und 
der füddeutſchen Staaten ertheilten Erwiederung, die von den 
Letztern in der juͤngſten Zeit beabſichtigten außerordentlichen 
Maaßregeln dermalen nicht in Vollziehung gebracht werden. 
ſollen. Pag 54 5 
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Vom groß herzoglich badiſchen Miniſter⸗Reſidenten, Herrn 
v. Duſch, vernimmt man, daß er zum Gebrauch der Baͤder 
die Schweiz verlaſſen werde. 

Die ſardiniſche Note ſtimmt im Weſentlichen mit den 
andern uͤberein, hebt aber mit einer indirekten Ruͤge der Aus⸗ 
drucke an, deren ſich der Vorort unterm 17. Mai bedient 
hatte, und in den Schluß iſt eine Anſpielung auf die Neu⸗ 
tralitäts⸗ und Territorial⸗Verhaͤltniſſe einiger ſavoyiſchen und 
einiger dermal genferiſchen Landestheile verwoben. 

Einem Artikel der Churer Zeitung über den biſchoͤflichen 
Hof entnehmen wir, daß in der Stadt Chur „ein eben ſo 
liebloſes als unpolitiſches Geſetz“ beſtehe, welches Katholiken 
allen Beſitz von Grundeigenthum auf Stadtgebiet unterſagt. 

Aargau. Die Regierung hat die Weiſung ergehen laſſen, 
daß die im Kanton ſich befindenden Beſitzer von Buchdrucke⸗ 
reien ſich enthalten möchten, etwas ihren Preſſen zu über: 
geben, das gegen die benachbarten Staaten gerichtet, gerechte 
Urſache zu Beſchwerden geben koͤnnte. ö 

Bern. Der gr. Rath hat die Anlegung zweier neuen 
Straßen genehmigt, die eine uber den Ramisberg nach Su⸗ 
miswald, deren Koften auf 25,000 Fr. angeſchlagen werden; 
die andere von Zweiſimmen nach Saanen; zum unverzüglichen 
Beginnen der letztern bewilligte man auf Abſchlag der 100,000 
Fr. betragenden Koſten einſtweilen 40,000 Fr. Dem Ge⸗ 
ſuche des Baudepartements, die Arbeit der Tieferlegung des 
Brienzerſees beginnen und über die dazu noͤthige Summe ver⸗ 
fügen zu koͤnnen, ward entſprochen. 

(Graubuͤn den.) Die Synode der evangeliſchen Geiſt⸗ 
lichkeit iſt am 19. Juni in Chur von Hrn. Dekan Leonhard 
Walter eroͤffnet worden. Der Gr. Bundesſtatth. T. v. Mohr 
als Aſſeſſorpräſes hielt eine Rede. 

Neufchatel, 28. Juni. In der Sitzung vom Bfſten 
d. M. nahm die legislative Verſammlung das Geſetz zur Eta⸗ 
blirung eines offiziellen Blattes einſtimmig an. Dieſes Blatt 
ſoll in allen Gemeinden an den Sonntagen nach dem Gottes⸗ 
dienſte vorgeleſen und allen Secretairen der Juſtizhoͤfe bekannt 
gemacht werden. Die ubrigen Angelegenheiten wurden noch 
in dieſer und der vorgeſtern gehaltenen Sitzung erledigt, fo 
daß die Seſſion geſtern ſchon geſchloſſen werden konnte. 


Italien. 

Mailand, W. Juni. Se. Majeftät der König von 
Danemark war geftern unter dem Namen eines Grafen von Teck“) 
8 und ſetzte heut ſeine Reiſe nach Caſtell a 

re fort, i 

Ein Brief aus Ancona (in franzöſiſchen Blättern) will 
wiſſen, daß die Republik von St. Marino Noten an die Ka⸗ 
dinette von Frankreich und England gerichtet hat, welche ſich 
auf die in die Republik gefluͤchteten Polen beziehen, und erklaͤ⸗ 
ren, daß, da dieſe Fluͤchtlinge ſich untadelhaft aufführten, und 
fleißig ihren Lebensunterhalt ſich verdienten, die Behörden fie 
nicht fortweiſen wuͤrden. 

Briefe aus Neapel berichten, es habe ſich daſelbſt eine 
Geſellſcheft gebildet, die ſich ſelbſt die Ariſtrokratiſche 
nenne und ihre Sitzungen im Theater San Carlo halte. Wer 
als Mitglied zugelaffen werden ſoll, muß eine gewiſſe Reihe 
von Ahnen aufweiſen. Sonderbarer Weiſe iſt die Perſon, 


„) So berichtigt die Staatszeitung, wahrſcheinlich irrthuͤmlich. 
Wir N iſt der König von ae F der 
bekanntlich gewohnlich unter jenem Namen zu reiſen pflegt. 


welche als Praͤſident der Geſellſchaft bezeichnet iſt, nicht im 
Stande, dieſe Bedingung zu erfuͤllen. 


Osmaniſches Reich. 


Die Times enthaͤlt folgendes Privatſchreiben aus Kon⸗ 
ſtantinopel vom 4. Juni. „Am 30. Mai kamen uͤber 
100 Kauffahrtei⸗Schiffe aus den Dardanellen mit Ladung hier 
an. 20 davon ſind Engliſche, und wenn die 20, welche man 
in kurzem erwartet, angelangt ſeyn werden, ſo betraͤgt die 
ganze Summe der ſeit dem 1. Januar in dieſen Hafen einge⸗ 
laufenen Britiſchen Kauffahrer 67. Die Unterbrechung der 
Getreide Ausfuhr aus dem Schwarzen Meere hat einen gro⸗ 
ßen Einfluß auf den Handel von Konſtantinopel gehabt. Ob⸗ 
gleich die Fracht Höher und die Leichtigkeit des Einfuhr-Han⸗ 
dels aus Europa geringer iſt, fo hat doch unſer Ausfuhr⸗Han⸗ 
del zugenommen. — Die zwiſchen Wien und Galata errich⸗ 
tete Verbindung mittelſt Dampfboͤten wird ſich bis zu unſerm 
Hafen ausdehnen. Die Direction der Donau-Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſell ſchaft hat den hieſigen Handelsſtand in einem 
Cirkular benachrichtigt, daß das zu dieſem wichtigen Zwecke 
beſtimmte Dampfboot jetzt in Trieſt gebaut und Ende Auguſt 
vollendet fein werde, Die Reiſe berechnen fie auf 36 Stun⸗ 
den. Dies muß in Kurzem einen mächtigen Einfluß auf den 
Handel ausüben; die Vortheile find gar nicht zu berechnen. 
Wie wichtig iſt es fuͤr England, ein wachſames Auge auf dieſe 
Länder zu haben, die, unter Rußlands Kontrolle und Probie 
bitiv⸗Syſtem geſtellt, unſerm Handel mit Europa eine tödt« 
liche Wunde zu verſetzen im Stande ſind. Die Dardanellen 
ſind das Palladium unſerer politiſchen und kommerziellen In⸗ 
tereſſen. Man ſagt, daß Hameteldſchi Effendi ſich mit einer 
ſpeziellen Miſſion der Pforte nach Paris begeben wird. Die 
Wiederherſtellung von Algier ſoll der Hauptzweck ſeyn. — 
Briefe aus Smyrna bringen die Nachricht, daß die Samier 
ſich der Pforte unterworfen haben. Lykurgos, der Logothet, 
Larhana und einige Andere ſchifften ſich mit ihren Familien 
am Bord der Franzoͤſiſchen Brigg „le Grenadier“ nach Grie⸗ 
chenland ein. 


EIER, 


Bugia. In der Nahe vom 7ten zum Sten Juni haben 
ſich hier gegen 3— 4000 Kabails gezeigt, find aber tapfer zw 
ruͤckgewieſen worden. 


Amerika. 


In Neuyork hatte man, laut Nachrichten vom 9. Ju⸗ 
ni, die Erwartung, daß die, im Senat zu Waſhington durch⸗ 
gegangenen Reſolutionen des Herrn Clay, daß der Bank die 
Depoſiten zuruͤckzuſtellen ſeyen, auch im Repraͤſentantenhauſe 
paſſiren wuͤrden, Jackſon ſie aber nicht ſanctioniren wuͤrde. 
Herr Stevenſon hatte die Sprecherſtelle wegen Kraͤnklichkeit 
niedergelegt und Herr John Bell von Tenneſſee, ein eifriger 
Anhänger Jackſon's, war aus 21 Kandidaten zu ſeinem Nach ⸗ 
folger erwaͤhlt. — An einem Tage waren 886 Einwanderer 
in Neupork gelandet. In Quebec ſeit Anfang der Schifffahrt 
ſchon mehr als 5000 oder in ganz Canada 11,000. 

In Jamaica waren laut Nachrichten vom 17. Mai des 
reits 90,000 Pfd. von dem Darlehn der Regierung angekom⸗ 
men. — Die neueſten Nachrichten aus Antigua laſſen einen 
gegen das vorige Jahr zwiefachen Ertrag der Ernte erwarten. 


] 


— 2393 — . 


Miscellen. 


Am 14. Juni wurde die Stadt Brighton von einem 
furchtbaren Hagelwetter heimgeſucht; man erinnert ſich noch 
nie, fo große Hagelkörner gefehen zu haben, denn die klein⸗ 
ſten waren von der Große einer Flintenkugel, die meiſten 
fo groß wie Wallnüſſe, und viele hatten bis 6 Zoll im 
Umfange. Die Koſten der zertruͤmmerten Fenſterſcheiben in 
der Stadt ſchaͤtzt man auf 3 — 4000 Pf. Sterl. In 
dem königlichen Pallaſte wurden uͤber 700 Scheiben und 
in den Marſtaͤllen an 500 zerſchlagen. Die Kuppel am 
Schloß iſt wie ein Sieb durchloͤchert. Die Treibhaͤuſer 
am oͤſtlichen und nördlichen Ende der Stadt haben furcht⸗ 
bar gelitten. Bemerkenswerth iſt es, daß alle Fenſter von 
Spiegelglas in der Stadt den Hagel ausgehalten haben; 
es iſt nicht ein einziges davon entzweigegangen. 

Ein Herr Benneth von Weymouth in Dorſetſhire, 
ſagt das Sherborne-Journal, beſitzt einen Gegenſtand, den 
die Naturforſcher bisher vergeblich ausdauernd ſuchten, 
naͤmlich den Kopf und die Schulter eines verſteinerten Am— 
moniten. Das Thier iſt wunderbar gut erhalten; und bie: 
tet ein einziges eben ſo ſchoͤnes als ſeltenes Exemplar dies 
ſer merkwürdigen Species, welche viele Gelehrte fuͤr einen 
Bewohner der Urwelt halten, da ſie heute ſich nicht mehr 
findet. Dieſe Entdeckung iſt außerordentlich wichtig, da fie 
die Klaſſe, Arten und Species dieſer Familie vervollſtaͤn⸗ 
digt, welche bisher wegen Mangels des nun gefundenen 
Gegenſtandes zweifelhaft geblieben war. 


Antwort 

auf die in Nr. 157 dieſer Zeitung Seite 2548 aufgeworfene 
Frage: Aus welchen Gruͤnden der Verfaſſer eines Aufſatzes 
in Nr. 156 die in dem Koͤnigl. Oberpoftamts Gebäude ſeit 
dem 5. Juli aufgeſtellte Uhr eine Normal-Uhr nennt und von 
derſelben geſagt hat, ſie werde fuͤr das Breslauſche Uhren 
tragende Publikum das ſeyn, was die akademiſche Uhr zu 
Berlin für das daſige Publikum iſt. 

Nach der neuen Uhr in dem Koͤnigl. Ober-Poſt-Amts⸗ 
Gebaͤude wird von jetzt an der Abgang aller Poſten, beſonders 
der Reit- und Schnellpoſten, fo wie das richtige Eintreffen 
aller ankommenden beſtimmt werden; daher werden alle Per⸗ 
ſonen, welche Briefe oder Effekten abſenden wollen, nament⸗ 
lich alle Behoͤrden, das geſammte kaufmaͤnniſche, das wiſſen⸗ 
ſchaftliche und das politifche Publikum in ganz Breslau ſich 
ſehr bald bewogen fühlen, ihre Uhren nach der neuen Ober- 
Poſtamts⸗Uhr zu ſtellen, oder doch wenigſtens mit dem Gange 
derſelben genau zu vergleichen, um ein zu ſpaͤtes Einſenden 
von Brieſen und andern Gegenſtänden zu vermeiden. In 
dieſer Beziehung wird die neue Uhr gewiß eine Normal⸗Uhr 
genannt werden können, ganz abgeſehen davon, ob dieſelbe 
auch nach aſtronomiſcher Zeitbeſtimmung eine völlig richtig ge⸗ 

hende ſeyn werde oder nicht. Doch auch in dieſer Beziehung 
iſt von ihr das beſte zu erwarten. Sie iſt von dem ſehr tüch⸗ 
tigen Hof⸗Uhrmacher Herrn Möllinger zu Berlin gefertigt 
und dem hieſigen gleich tuͤchtigen Uhrmacher Herrn Schwer⸗ 
ner zur Beaufſichtigung und Regulirung ihres Ganges Übers 
geben. Dem Herrn Schwerner aber kann nachgezuͤhmt wer⸗ 
den, daß die Uhr auf dem hieſigen Rathsthurme, feit dieſelbe uns 
ter ſeine Obhut geſtellt iſt, noch niemals um eine volle Minute 


I 


von der wahren mittlern Zeit unſerer Sternwarte abgewichen 
iſt, obgleich ſie viele Unvollkommenheiten hat. Denn ſo braucht 
ihr Pendul zu jeder Schwingung 3 Secunden, und es läßt ſich 
dieſe Uhr bei weitem keinesweges genau genug einſtellen, Uebel⸗ 
ſtaͤnde, die bei der neuen Ober-Poſt⸗Amts⸗Uhr, fo weit den 
Beſchaffenheit bis jetzt gekannt iſt, keines wege ſtattſinden 
werden. 5 Ne: 

Sollte nun ein hieſiges Koͤnigl. Ober-Poft-Amt die Ge 
neigtheit haben, im eigenen Geſchaͤftsintereſſe und zu Gunften. 
des geſammten Publikums, den durch die Liebenswuͤrdigkeit 
und Uneigennügigkeit feines Charakters, beſonders aber durch 
ſeine ausgezeichnete Zuvorkommenheit ſo ſehr ſchaͤtzbaren Herrn 
Hauptmann v. Boguslawsky, als den gegenwärtigen Vor⸗ 
ſteher unſerer Sternwarte, dahin aufzufordern, wenigſtens jede 
Woche einmal die mittlere Zeit feines Obſervatoriums zur Res 
gulirung der hieſigen Ober-Poſt-Amts⸗Uhr gewogentlich mitzu⸗ 
theilen, was mit Huͤlfe eines tragbaren Chronometers ſehr leicht 
angeht, fo. wird die hieſige Ober-Poſt-Amts⸗Uhr fuͤr Breslau, 
deſſen Univerfitätsgebäude keine oͤffentliche Uhr hat, ſicher das 
ſeyn koͤnnen, was die akademiſche Uhr zu Berlin für das das 
fige Uhren tragende Publikum iſt. Sollte der achtbare Frag⸗ 
ſteller vielleicht noch einen Anſtoß in dem Umſtande finden, daß 
die neue Uhr nicht in dem vordern, ſondern in dem mittlern 
Ober⸗Poſt-Amts⸗Gebaͤude aufgeſtellt iſt, ſo bemerke ich hier⸗ 
auf: Es war unerlaͤßlich, die Uhr fo aufzuſtellen, daß ihr 
Schlag eben ſo deutlich in den hinterſten wie in den vorderſten 
Expeditionen des weitlaͤuſigen Gebäudes gehört werden kann, 
während es doch dem Publikum bei der Oeffentlichkeit des Zu⸗ 
tritts durchaus unbenommen bleibt, ſowohl am Tage als auch 
des Abends ſich von dem Stande derſelben zu unterrichten. 
Wir werden daher dieſe nutzvolle Zierde, welche die ruͤhmens⸗ 
werthe Fuͤrſorge einer hohen, oberſten Poſt⸗Behoͤrde dem hieſi⸗ 
gen Ober-Poſt⸗Amts⸗Gebaͤude verliehen hat, gewiß ſehr bald 
als ein dem geſammten Breslauſchen Publikum gemachtes 
werthvolles Geſchenk anſehen und hoch ſchaͤtzen lernen. Ja, 
es kann und muß ſogar dahin kommen, daß auch der Gang 
der Uhren in den benachbarten Staͤdten eine wuͤnſchenswerthe 


»Regulirung nach dem der Breslauſchen Ober-Poſt⸗Amts⸗Uhr 


erhält, indem jetzt die Uhr zu Jauer um eine Viertelſtunde 
von der zu Breslau, die zu Schweidnitz aber um eine halbe 
Stunde von der zu Jauer abweicht. Unterſchiede dieſer Art 
find jedoch bei der geringen Erſtreckung Schleſiens von Bres⸗ 
lau aus nach Oſt und Weſt nach der mittlern aſtronomiſchen 
Zeit rein unmoglich. Der Zeitunterſchied zwiſchen Breslau 
und Paris betraͤgt nach den Vergleſchungen, welche die vor 
30 Jahren auf der Schneekoppe angeſtellten Blickfeuer mit 
der aſtronomiſchen Lage von Prag und Dresden moͤglich ge⸗ 
macht haben, nur 587/48,6“ und hiernach liegt Breslau gegen 
Berlin nur 147 34, 6“ mehr gegen Oſt, oder mit andern 
Worten: Alle Tageszeiten treten zu Breslau 14 Min. 34,6 
Sek. eher ein als zu Berlin. Schon mit Huͤlfe einer guten 
Landcharte wuͤrde es moͤglich ſeyn, bis auf wenige Sekunden 
genau den Zeitunterſchied aller andern ſchleſiſchen Staͤdte gegen 
die mittlere Zeit in Breslau zu beſtimmen, und ein Königl. 
Ober⸗Poſt-Amt wird gewiß dieſen bei der Ausfertigung der 
Courszettel fuͤr Reit- und Schnollpoſten beachtungswerthen 
Umſtand nicht unberückſichtigt laſſen. So viel der Gründe, 
warum ich die Breslauſche Sber⸗Poſt-Amts⸗Uhr mit der Bei⸗ 
benennung einer Normal⸗Uhr für ganz Breslau glaubte belegen 
zu dürfen, wobei ich indeß erklaͤre, daß ich mich auf weitere 
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Erörterungen über dieſen Gegenſtand nicht eintaſſen werde, 
und das um ſo weniger, 
zu jener Aeußerung vermocht hat. 
Breslau, den 10. Juli 1834. 


Knie, 
Oberlehrer der ſchleſ. Blinden-Unterrichtsanſtalt. 


Berichtigungen. 

In unſerem geſtrigen Blatte iſt S. 2579, Sp. 1, 3. 32 
hinter darf: die Arbeiten derſelben nicht zu die⸗ 
fer Zeit, zu leſen, und S. 2580, Sp. 2, Z. 7 u. 8 v. u. 
Parentheſe wegzulaſſen. ; 


Auflöfung der Charade in unſerem geſtrigen Blatte: 
Komm! FE! Kommiß⸗(Kommis⸗Commis) Miß. 
Aar. Kommiſſar. 


Theater ⸗ Nachricht. 

Sonnabend den 12ten Juli: Der Maurer und der 
Schloſſer. Oper in 3 Akten. Muſik von Boieldieu. 

Sonntag den 13ten: Die weiße Frau im Schloſſe Avenel. 
Oper in 3 Akten. Muſik von Boieldieu. 

Montag, den 14ten: Zum erſtenmal: Onkel Brand. 
Luſtſpiel in 3 Akten, von Angely. Brand, Herr 
Ballmann, vom Stadt⸗Theater zu Leipzig, als erſte 
Gaſtrolle. Hierauf: Schüler⸗ Schwanke, oder: 
Die kleinen Wilddiebe. Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt. 
Matois, Herr Ballmann. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute fruͤh halb 6 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner geliebten Frau, Emilie geb. Scharf, von einem 
muntern Knaben, beehrt ſich entfernten Freunden ergebenſt 
anzuzeigen: 

Perſchütz⸗Loſſen, den 10. Juli 1834. 

2 ö S. S ch neide „ 

Paſtor. 
— —— :: ů —b 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Dle heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lieben 
Frau Karoline, geb. Micadi, von einem muntern Maͤdchen, 
beehre ich mich unſern Freunden und Verwandten ergebenſt 
anzuzeigen. 

Breslau, den 10. Juli 1834. 

a Dr. Scharnn. 


Entbindungg = Anzeige. 

Heute früh um 6 Uhr wurde meine geliebte Frau Bertha, 
geb. von Stambke, von einem geſunden Knaben gluͤcklich 
entbunden. I 

Nicolat, den 8. Juli 1834. BT 

Dr. Steuer, 
Phyſicus des Pleſſer Kreiſes. 


Entbindungs = Anzeige. 

Die heute Abend um halb 10 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent⸗ 
bindung feiner Frau, Anna geb. Gräfin Met tich, von eis 
nem geſunden Maͤdchen, beehrt ſich hierdurch anzuzeigen: 

Lubie, den 7. Juli 1834. Li 

Ferdinand Graf Lariſch. 


da mich kein kleinliches Privatintereſſe 
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Todes ⸗ Anzeige. 


Nach dreiwoͤchentlichem Krankenlager endete heute Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr unſer aͤlteſter Sohn Guſtav, im Alter 
von 44. Jahren. Freunden und Verwandten widmen dieſe 
hoͤchſt betruͤbende Anzeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme: 

Liegnitz, den 9. Juli 1834. 

Heinrich Ruffer, 
Marie Ruffer geb. v. Erdmannsdorf. 


Todes ⸗ Anzeige. 

Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb ruhig und ſanft, nach ſle⸗ 
benmonatlichen ſchweren Leiden, an der Bruſt-Waſſerſucht, 
unſere brave redliche Gattin und Mutter, Frau Roſalie Blume 
geb. Keyſer im ehrenden Alter von 68 Jahren. Dieſen fuͤr 
uns fo hoͤchſt ſchmerzhaft tief gefühlten Verluſt, zeigen wir 
den Verwandten und den ſo vielen Freunden und Bekannten 
der Verſtorbenen hierdurch ganz ergebenſt an, und halten 
uns einer ſtillen Theilnahme verſichert. 

Breslau, den 10. Juli 1834. 

} Fr. Blume, als Gatte. 
Ro ſal. Schöbel, geb. Blume, 
als Tochter. 
Fr. Schoͤbel, als Schwiegerſohn 
nebſt 5 Enkelkindern. 


Oken's Naturgeſchichte. 
An alle ſolide Buchhandlungen iſt verſandt, nach Bres lau 
an G. P. Ader holz, 
(Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke), 


Goſohorsky, W. G. Korn, Mar und Komp., und 
Andern: 


Allgemeine Naturgeschichte 
fuͤr alle Staͤnde, 


von 
Profeſſor Oken. 
Eilfte Lieferung. Preis 18 Kr. — 5 Gr. 
Die zwölfte Lieferung erſcheint in 14 Tagen. 
Ferner iſt, hiezu gehoͤrend, kurzlich erſchienen: 


Abbildungen 


zu 
Oken's Naturgeſchichte. 
Thier reich, erſte Lieferung. 
10 Tafeln Abbildungen, nebſt 2 Bogen Tert. 
gr. Folio. Velinp. Preis 1 Fl. — 15 Gt. 
Beide Werke bedürfen keiner Empfehlung, fie ſind dur 
unzaͤhlige Recenſionen als hoͤchſt un f e SEN ern > 


erreicht erkannt und verbreitet. vH 
Carl Hoffmann in Stuttgart. 


u 3170 
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z = „519% z 


1 


Mit einer Balage. = 


— 2897 — 
Beilage zu M 160 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 12. Juli 1854. 


Literariſche Anzeigen 


a . der Buchhandlung 
Josef Max und Komp. in Breslau, 


In der Buchhandlung von C. F. Amelang in Berlin, 
Brüderſtraße Nr. 11, erſchien und iſt ebendaſelbſt ſo wie 
in allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung von Joſef Max und Komp. zu haben: 

English Reading Lessons etc. 

oder | 
* e 

| Engliſche Leſeſtücke 
aus den Werken vorzüglicher, engliſcher, älterer 
und neuerer Schriftſteller. Zur belehrenden Unter⸗ 
haltung der Jugend beider Geſchlechter; ſowohl 
für Schulen, als auch zum Privat⸗Unterrichte. 
Mit Wort⸗Erläuterungen. 

8 Von G. F. Burckhardt, 

Lehrer der engl. Sprache an der ftädtifchen Gewerbſchule, dem 

Miſſions⸗Inſtitute u. mehreren andern Schulen in Berlin. 

„ 2 Bogen in größtem Oct av. 1 Rthir. 

Dieſe Sammlung von groͤßtentheils leichtfaßlichen Leſeſtücken, 
als: Anecdoten, Wortfpiele, Fabeln, Geſchichten, launige Er⸗ 
sählungen, auserleſene Briefe, Auszüge aus beruͤhmten Schrift⸗ 
ſtellern der Geſchichte ꝛc., nebſt einem Drama, mit Worterlaͤu⸗ 
terungen, dürfte wohl füglich den reichhaltigſten und zweckmaͤßig⸗ 
fen Leſebuͤchern für Anfänger in der engliſchen Sprache an die 
Seite zu ſetzen, ſo wie überhaupt dieß Leſebuch, daß ſich auch 
durch fein gefaͤlliges Aeußere vortheilhaft auszeichnet, nicht 
dloß zum Gebrauch für Schulen, ſondern auch für den Pri⸗ 
vatunterricht beſtens zu empfehlen ſein. 2 

In demſelben Verlage erſchienen; 

Burckhardt, G. F., Der kleine Engländer; 
oder Sammlung der im gemeinen Leben am haͤufigſten vor⸗ 
kommenden Wörter und Redensarten zum Auswendiglernen. 
Engliſch und Deutſch, ein Huͤlfsbuch zur Erlernung 
der engliſchen Sprache, und vorzuͤglich zur Uebung des 
Gedaͤchtniſſes. Zweite mit Phraſen und kleinen 
Erzählungen, ſehr verm. Auflage. gr. 12. Ge 
heftet AR Ge 1:79 17 10 Sgr. 

— VorſchulederEngliſchen Sprache für Deut⸗ 
ſche, mit befonderer Beruͤckſichtigung der Ausſprache für An⸗ 
fänger, nebſt Uebungen zum Ueberſetzen, vom Leichten zum 
Schweren überzehend, zweckmäßigen Beiſpielen und leichtfaß⸗ 
lichen Leſeüubungen. 20 compreſſe Bg. im groͤßten Octav 25 Sgt. 

— und Dr. J. M. Joſt, Ausführliches Lehr⸗ 
buch der Engliſchen Sprache für Schulen und 


Privatunterichtz zenthaltend: wiſſenſchaftlich geordnete 
Anleitung zur Ausſprache und Aneignung der Sprachformens: 


vollſtaͤnige Entwickelung der Syntax, mit zahlreichen Ue⸗ 
bungs⸗Beiſpielen, beſonders für reifere und gebildetere Schuͤ⸗ 


ler hoͤherer Klaſſen; einen Anhang zur Kenntniß und Uebung 
des im Merkantiliſchen üblichen Styles, und eine Auswahl 
guter, zweckmaͤßig erlaͤuterter Leſeſtuͤcke. Zweite verb. und verm. 
Aufl., 42 compr. Bg. im größten Octav. 1 Rttr. 25 Sgr. 

— Vollſtaͤndiges Engliſch⸗Deutſches und 
Deutſch⸗Engliſches Taſchenwoͤrterbuch, nach den 
vorzuͤglichſten uͤber beide Sprachen erſchienenen groͤßeren Woͤr⸗ 
terbuͤchern, beſonders nach denen von Adelung, John— 
ſohn und Chambers bearbeitet, Ae verm. Auflage. Zwei 
Theile. Erſter Theil: Engliſch⸗Deutſch. Zweiter Theil: 
Deutſch-Engliſch. kl 8. Jede Seite in drei Spalten; 
mit ganz neuen Perlſchriften gedruckt. Engl. Druckpapier 
Sauber geheftet. 2 Rthlr 10 Sgr. 

Dieſes reichhaltige, correcte, ſchoͤn gedruckte 
und im Verhaͤltniß außerordentlich billige Taſchen woͤr⸗ 
terbuch, erwarb ſich gleich bei ſeinem Erſcheinen den unge⸗ 
theilten Beifall der Sachverſtaͤndigen. Eine binnen wenigen 
Jahren nöthige 2te Auflage iſt wohl die beſte Empfeh⸗ 
lung. 
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In Berlin bei Be fc) iſt erſchienen, und in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Komp. in Breslau zu haben: 


Der Berliner Gukkaſtenmann 
Komiſche Scene al freseo. Seitenſtuͤck zum Eckenſteher 
Nante. 2te Aufl. geh. 4 Gr. 

Dieſe Scene bildet zugleich einen Rahmen, der ſich leicht 
mit Lokal- und Gelegenheits⸗Spaͤßen füllen, und bei verſchie⸗ 
denen geſelligen Feſten benutzen laͤßt. Die erſte Aufl. iſt mit 
ſo vielem Beifall aufgenommen, daß dieſelbe ohne verſandt zu 
werden, vergriffen wurde. 


Fuͤr Lan dwirthe. 5 
In allen Buchhandlungen (Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Mar und Komp.) iſt zu haben: 
Wulffen, L. von, über den Anbau der weißen 
Lupine. 8. Heinrichshofen in Magdeburg, geheftet 3 Rthl. 
— — — ——— ũ —-¼ʒ c —yVZ 


Durch alle Buchhandlungen, in Breslau durch die Buch 
handlung Joſef Marx und Komp. iſt zu haben für 6 Sgr.“ 
Ueber das Abendmahl, das aͤchte Lutherthum 


und die Union, von Dr. C. F. Fritzſche. 
gr. 8. Halle, Gebauer. 


Bei A. W. Heyn in Berlin iſt eben erſchienen und in 

allen Buchhandlungen, in Breslau in der Buchhandlung 

Joſef Mar und Komp., zu haben: 1 
Vollſtaͤndiges 


Preußiſches Titulatur⸗ und Adreßbuch, 
nebſt den Reſſort- und Rangverhaͤltniſſen der Preußiſchen Be⸗ 
hoͤrden und Staats: Beamten, mit einem dreifachen Reglſter. 
Von einem Preußiſchen Kanzlei⸗Vorſteher. Preis & Thlr. 

»Die allgemeinen Regeln, welche der Verf. über den Ge⸗ 
brauch der Titulaturen in allen Ständen und Verhäͤltniſſen, 


auch in Anſehung ihrer ſprachlichen Richtigkeit, an die Hand 
giebt, leiſten ſchon für ſich eine hinreichende Kenntniß derſel⸗ 
ben; ihre Anwendung wird aber auch praktiſch auf alle Art 
und Weiſe gezeigt, und insbeſondere wird das Titelweſen, 
wie es gegenwaͤrtig im Preußiſchen an einzelne Perſonen ſo 
wie an Behoͤrden, von den hoͤchſten bis zu den niedrigſten, be⸗ 
ſteht, ſo vollſtaͤndig dargeſtellt, daß man uͤber alle Faͤlle eine 
genuͤgende Auskunft findet. Auch iſt das Werkchen mit fo 
vielen hierher gehoͤrigen nuͤtzlichen und weſentlichen Notizen 
ausgeſtattet, daß es als Huͤlfsbuch für den ſchriftlichen Verkehr 
nichts mehr zu wuͤnſchen uͤbrig laͤßt. 


Das Vorbereiten und Thaͤtigmachen 
der zur Rennbahn beſtimmten jungen Pferde nach der Me⸗ 
thode der Englaͤnder. Oder: die Elementarſchule des Pfer⸗ 
des, das Frommmachen und ſtufenweiſe Vorbereiten zum An⸗ 
reiten der, ſowohl fuͤr die Rennbahn als zum Verkauf aufge⸗ 
ſtallten jungen Pferde, ſo wie deren fernere Thaͤtigmachung un⸗ 
ter dem Reiter betreffend. Ein Handbuch fuͤr Pferdezuͤchter, 
Geſtuͤtsmaͤnner, Kavallerie⸗Offiziere, Bereiter und Pferde 
Beſitzer. Bearbeitet von W. Zinkeiſen, ehemaligen Fuͤrſt⸗ 
lichen Stallmeiſter, Geſtuͤts⸗Vorſteher und Lehrer der Reit⸗ 
kunſt. Preis $ Thlr. 

eo 
Der Meuchelmoͤrder, 
. oder: 
Der Fluch der boͤſen That. 
Poſſe in einem Akt. Frei nach dem Franzoͤſiſchen Vaude⸗ 
ville: L' Aſſaſſin von Alex. Cosmav. Preis 3 Thlr. 
2 Barum? 
Luſtſpiel in einem Akt. Frei nach dem Franzoͤſiſchen der 
Herren Lockroy und Anicet von Friedrich Pitt. 

N Preis Thlr. 

Bei F. E. C. Leuckart, 

Buch⸗, Muſik⸗ und Kunſthandlung in Breslau 
ir (am Ringe Nr. 52), iſt erſchienen — 
Handbuch beim Unterricht im Geſange, 


für Schüler auf Gymnaſien und Buͤrgerſchulen, 


— 


bearbeitet von 

Bernhard Hahn, 

„Kapellmeiſter am Dom und Geſanglehrer am Koͤnigl. 
leopoldiniſchen Gymnasium zu Breslau. 

Zweite umgearbeitete Auflage. 

5 ’ Preis 10 Sgr. 8 

Die empfehlende Aufnahme des Koͤnigl. Preuß. hohen 

Unterrichts⸗Miniſteriums, ſo wie die aͤußerſt guͤnſtigen Be⸗ 

urtheilungen in kritiſchen Blaͤttern und paͤdagogiſchen Zeit⸗ 

ſchriften, ſprechen fur die Brauchbarkeit dieſes Handbuchs. 


In der Antiquar⸗Buchhandlung des J. H. Zehdnicker, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14., iſt zu haben: Biundes ſyſte⸗ 
matiſche Behandlung der empiriſchen Pſychologie, in 3 Bd., 
1832, Ldpr. 73 Rtlt., neu und ſchoͤn gebunden, fuͤr 4 Rtie, 
Brandes, die vornehmſten Lehren der Aſtronomie, deutlich 
dargeſtellt in Briefen an eine Freundin, 3 Thl. mit Kupfern, 
neu in Hfebd. 34 Rtlr. Bodes Anleitung zur Kenntniß 
de „geftienten Himmels, 4. Aufl., mit vielen Kupfern, 
Hr. FRE, für 11 Rtlr. Deſſen Erläuterung der Stern- 
kunde, 2 Thl. mit Kupfern, Ldpr. 5 Rtlr., für 14 Nele. 


mit 
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Pozzes Volksgroͤßenlehre ꝛc., mit 16 Kupfertafeln, 1827, g. 


neu und elegant gebunden, Ldpr. 3 Rtlr. für 14 Rtlr. Ro- 


bert Boyles Philosophical Works, vollftändig in drei 
Quartbaͤnden, London 1738, Ldpr. 15 Rtlr., in engl. Frbd. 
für 2Rtlr. Engliſches Taſchenwoͤrterbuch v. Sporſchill und 
Boͤttger, 1834, 2 Thl., g. neu, für 13 Rtlr. Gibbons 
History of the Roman Empire, 6 vol., 4., London, 
1788, ſchoͤnes Exemplar in engl. Frb., Ldpr. 48 Rtlr. f. 12 Rtl. 


Beim Antiquar C. W. Böhm, Schmiedebruͤcke No. W. 


Ein gutes Reißzeug 


vom Mechanikus gearbeitet (keine Fabrikarbeit) fir 2 Rthlr. 
Humbold, über d. Zerlegung des Luftkreiſes ꝛc. Ldp. 13 Rthlr. 
f. 1Rtlr. Biblia hebraica ed. Simon f. 15 Rtlr. Thei⸗ 
ner, die Prieſtereheloſigkeit und ihre Folgen, 3 Bde. 1828. 
Ldp. 43 Rtlr. neu f. 14 Rtlr. Adelung, Anltg. zum guten 
deutſchen Style, 2 Bde. Ldp. 12 Rtlr. f. 25 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gericht wird hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Häusler Andreas Lindeckſche Concurs⸗Maſſe von 
Groß⸗Lahſe nach Ablauf von 4 Wochen, vom Tage des Ab⸗ 
drucks dieſer Bekanntmachung an gerechnet, unter die vorhan⸗ 
denen bekannten Glaͤubiger vertheilt werden ſoll. 

Trebnitz, den 3 Juni 1834. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
5 7 er- S ch u 6. 


f Verpachtung. 

Die Schloßbrauerei zu Füͤrſtenſtein, verbunden mit 
der Brennerei, Schank⸗ und Gaſtwirthſchaft zu Ch riſti⸗ 
nenhof, wird vom 1. Januar k. J. ab pachtloͤs, und fol 
auf 3 oder mehrere Jahre anderweitig verpachtet werden; es 
iſt hierzu, Mittwoch den 20. Auguſt Vormittags 


10 Uhr, Termin anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Pachtlu⸗ 


ſtige hierdurch eingeladen werden. Die naͤhern Bedingungen 


ſind vorher zu jeder ſchicklichen Zeit bei hieſigem Wirthſchafts⸗ 
Amte zu ERST: > 0 un 


as Neichsgräfl, von Hochbergſche Wirthſchaft⸗Amt. 
. Bekanntmachung. 
be ar a ol zwe r Kauf., 8 
Auf der Jeltſcher Oderablage ſollen aus freier Hand 
zur beſtehenden Taxe, die aus dem Forſtrevier Peiſterwitz 
daſelbſt aufgeſtellten Leibhoͤlzer , beſtehend aus: N 
1) 33 Klaftern Eichen, 2) 556 Klaftern Erlen, 3) 122. 
Klaftern Linden und Aspen, 4) 4 Klafter Kiefern und 
95) 22 Klaftern Fichten 
verkauft werden. i le 
Die Taxen ſtehen ſeſt pro Klafter ad 1) und 2) auf 
4 RKthlr. 5 Sgre, ad 3) auf 2 Rthlr. 16 Sgr., ad 4) 
und 5) auf 3 Rthlr. 10 Sgr. i ö 
Kanfluſtige wollen ſich mit ihren diesfaͤllgen Anträgen 
an den Koͤniglichen Holzwarter Brünner in Jeltſch 
wenden. 1. BR \ d 
Scheidelwitz, den 7. Juli 1834. 
Der Koͤnigliche Forſtrath. 
v. Roch ow. 


Ken ein, den 28. Mai 18334. 


| 


Licitations⸗ Anzeige. 


In der hieſigen Marien ⸗ und Frohnleichnams « Mühle 
ae dem Sande belegen, ſoll eine Muͤhlen⸗Waage⸗Expedi⸗ 
kions⸗Stube alsbald eingerichtet, und die auszufuͤhrenden Bau⸗ 
lichkeiten an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

lerzu haben wir einen Termin zum 15. Juli c. Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr anberaumt, und fordern Bauluſtige hier⸗ 


mit auf, ſich an demſelben auf dem unterzeichneten Amte ein⸗ 
zufinden. 


bei uns einzuſehen. 
Breslau, den. 10. Juli 1834. 


Koͤnigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


8 Bekanntmachung. tens 
Nach der Beſtimmung der Königlich Hochlöblichen Negie⸗ 
rung zu Breslau vom 28. Juni o. werden nunmehr auch die 
im Königlichen Forſt⸗Revier Brieſche bisher noch beſtande⸗ 
nen Unterrecepturen fuͤr die Wald⸗Diſtrikte Cath. Hammer 
und Kotzerke, welche von dem Königlichen Foͤrſter Elsner 
und dem Waldwaͤrter Zaͤh geführt wurden, aufgehoben, fo 
daß in genannten Revier bei ſaͤmmtlichen Wald⸗Diſtrikten, und 
zwar: Ujeſchuͤtz, Waldecke, Cath. Hammer, Ko: 
bzerke und Buchwald bei Trebnitz, fo wie bei der da⸗ 
zu gehörenden Bretmühle zu Cath. Hammer, der 
Holz⸗Verkauf von dem unterzeichneten Rendanten direkte gelei⸗ 
tet und ſolches hierdurch unter folgenden Beſtimmungen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

a) Der Brennholz⸗Verkauf nach der Taxe, findet in dem 
Koͤnigl. Forſt⸗Rendantur⸗Lokale zu Trebnitz, Kloſterplatz 

No. 10. täglich in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden früh 
von 8 bis 12 und Nachmittag von 2 bis 7 Uhr ſtatt; 
außerdem aber noch jeden Donnerſtag früh von 9 bis 
11 Uhr zu Poln. Hammer. 

b) Auf die von dem Rendanten gegen gleich baare Zahlung 
zu ertheilenden Verabfolgungs⸗Zettel werden die erfauften 
Holz⸗Sorten von den betreffenden Königlichen Foͤrſtern, 

N ee Mittwochs und Freitags zur Abfuhre ange⸗ 
wieſen. 

e) Wegen dem Kauf des Bau- und Nutzholzes melden ſich 
die Kaͤufer zuerſt bei dem Herrn Oberfoͤrſter Serbin zu 
Brieſche, und zwar Montags und Mittwochs, welcher 
die Vermeſſung des Holzes veranlaßt, und den Kaͤufern 
hierüber Nachweiſungen nebſt Preis berechnungen zuſtellt; 
worauf dieſelben entweder taͤglich zu Trebnitz oder Don⸗ 
nerſtags zu Poln. Hammer Zahlung an den Rendanten 
su leiſten haben, gegen deſſen darunter zu ertheilende 
Quittung und Anweiſung die Abfuhre des Holzes von 
dem Diſtrikts⸗Foͤrſter erſt geſtattet werden kann. 
Trebnitz, den 8. Juli 1834. f 

Der Koͤnigl. Forſt⸗Rendant, 
8 Lehmann. i 

—̃ — . —— 1. BEER ABER BED 

Ein Madchen aus anftändiger Familie, fein gebildet, wünſcht 
als Geſellſchafterin oder erſte Bildnerin und Auffeherin zarter 
kleiner Kinder einzutreten; auch würde fie, wenn erforderlich, als 
liebevolle, erfahrene Pflegerin, fo wie als treue Gehüͤlſin im 
häuslichen Wirken freundlich zur Seite ſtehen, und wird be⸗ 
ſtens empfohlen von 

ö F. Perſitzki, Schmiedebruͤcke Nr. 51. 
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Der Anſchlag iſt in den gewöhnlichen Amts ſtunden 


O. L. G. R. von Glock, Partikulier. 
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Bad Cudowa, den 6. Juli 1834. 

Zum Theil durch eine andre, aus einem 
der benachbarten Kur⸗Orte ergangene An⸗ 
zeige beſonders angeregt, nehmen die Unter⸗ 
zeichneten, welche ſich durch eigene groͤßten⸗ 
theils mehrjaͤhrige Erfahrung zu uͤberzeugen 
Gelegenheit gehabt, Veranlafſang, behufs 
Begegnung einiger ſich namentlich in den 
letzten Jahren gegen die hieſige Kur⸗Anſtalt 
gebildeten Vorurtheile hiermit zu veroͤffentli⸗ 
chen: wie ſie die verſchiedenen Klagen uͤber 
> unverhaͤltnißmaͤßig hoch geſtellte Preiſe aller 
> Beduͤrfniſſe, im Vergleich mit andern Kur: 
Orten unſrer Provinz ganz und gar nicht 
beſtaͤtigt gefunden haben, — und wie ihnen, 
ohne ſich ein Urtheil uͤber den Werth der Heil⸗ 
quelle ſelbſt anmaßen zu wollen, aus ihren 
fruͤhern und gegenwaͤrtigen Umgebungen 
kein Beiſpiel bekannt geworden iſt, welches 
die im Publikum ſo haͤufig verbreitete An⸗ 
2 ſicht, als ob der Brunnen, vermoͤge feiner 
Staͤrke, oft mit Nachtheil gebraucht werde, 
zu unterſtuͤtzen geeignet ſeyn konnte. — 

Zu einer vorzuͤglich dankbaren Anerken⸗ 
nung aber halten ſich die Unterzeichneten noch 9 
dem Beſitzer des Kur⸗Ortes und nicht min⸗ 
der dem Brunnen⸗ArztHerrn Dr. Hemprich 
verpflichtet; dem Erſtern für das fortwaͤh⸗ 
rende Streben, durch Verbeſſerung der ſehr & 
> freundlichen Umgebungen den hieſigen Auf & 
enthalt den Kurgaͤſten immer angenehmer & 
zu machen, dem Letztern für das ſeltene Ta: @ 
lent, feine Aufmerkſamkeit und theilneh⸗ & 
mende Fuͤrſorge unter die Zahl der ihm An: & 
vertrauten aufs gleichmaͤßigſte zu vertheilen, 
und ſich des unbedingten Vertrauens der⸗ & 
ſelben verſichert zu haben. 18 8 

Im Namen der zur Zeit anwe⸗ 
fenden Bade⸗Geſellſchaft: 5 
Stadtrat) Wende. von Montmarin. : 
Freih. v. Rothkirch⸗W. Woyte. Br 

Trach. ö J. N. Kirchner, Schul 
von Dallwitz. vorſteher. & 
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Uechttitz. Bormann, Tuchfabri⸗h 
von Schmidt. & 


x kant, 5 
Freiherr v. Buͤlow. Fiedler, Poſt⸗Sekretaͤr. 
Dr. Werder. f 


* 
* 
* 
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In der Antiguarbuchhandlung von S. Schletter 
Albrechtsſtraße Nr. Giſt zu haben: Pranges Farben⸗ 
Lexicon mit illum. Kupf. elegant gebunden Ldp. 16 Rthlr. 


für Ar Rthlr. Karſten, Eiſenhuͤttenkunde 2 Bd. Lp. 63 


Rthlr. fuͤr 2 Rthlr. Karoline Pichler fimmtli. 
Werkeg30 Bde. elegant gebunden fuͤrg Rtlr. Jacobſon, 
technologiſche Eneyklopadie 7. Bd. Hlbfrz. Ldp. 
fuͤr 7 Tthlr. Volgers, Geographie 2 Bd. 1833 ſehr 
elegant geb. für 27 Rthlr. Cabanis, v. Willibald Ale⸗ 
xis, 6 Bde 1832 Ld. 8 Rthlr. für 47 Rthlr. Verzeichniſſe aller 


Föcher der Wiffensfchaften gratis. 


Bekanntmachung. 

Alle Hochwohlloͤbl. Dominien, Aecker- und Gartenbeſitzer be⸗ 
ehre ich mich hiermit ganz ergebenſt zu benachrichtigen, daß ich 
auch in Breslau eine Knochenmehl-Fabrik angelegt habe. Ich 
laſſe daſelbſt das Knochenmehl, welches als ein vorzuͤglich es und 
wirkſames Duͤngungsmittel bekannt iſt, ganz nach dem in 
England angewandten verbeſſerten Verfahren mit chemiſchem 
Prozeß, wodurch die Fruchtbarkeit deſſelben ungemein erhoͤht 
wird, eben ſo wie hier fabriziren. 

Waͤhrend meiner Abweſenheit von Breslau habe ich dem 
Herrn Kaufmann M. A. Hillmann (Ohlauer Straße No. 12.) 
die Leitung dieſer Fabrik uͤbertragen, welcher auch nur den 
Verkauf des Knochenmehls über ſich hat. 

Der Centner deſſelben duͤngt eben fo viel als vier Fuder 
Stallmiſt und koſtet in Breslau 1 Rtlr. 12 Sgr; in Fran⸗ 
kenſtein bei Herrn Franz Andermann 1 Rtlr. 18 Sgr. und bei 
mir in Liegnitz 1 Rtlu. 12 Sgr. 

Bis an alle Ausladeplaͤtze am Oderſtrom wird dieſes 
Duͤngungsmittel mit wenig Koften zu beziehen fein. Wenn 
auch durch die niedrigen Getreidepreiſe jeder Landwirth nicht 
ſehr ermuthigt wird, Geld auf Dünger zu verwenden, fo 
moͤchte die Auslage fuͤr Knochenmehl doch immer noch die 
Nuͤtzlichſte fein; denn es giebt ja noch Fruͤchte, deren Pro: 
duktion ſehr ergiebig iſt, als Raps und Ruͤps, Kartoffeln, 
Grünzeug u. ſ. w. Ebenſo ift daſſelbe auch auf Wieſen, bei 
Obſtbaͤumen und beim Weinbau von weſentlichem Nutzen. 

Die hochloͤbl. deonsmifch » patriotifche Societaͤt der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer Schweidnitz und Jauer hat die Vorzuͤglichkeit dieſes 
Duͤngungsmittels in ihren Verhandlungen Beilage G. S. 
109 — 121, Jahrgang 1833, gehörig erörtert und anere 
kannt. Eben fo ſprechen ſich die Preuß. Provinzialblaͤtter, 
10 Band, Novemberheft 1833, S. 635 — 641 dafür aus. 
Dann iſt duch die Bokanntmachung des Herrn Gutsverwalter 
Vogt zu Ober-Wittgendorf im Anhange zu dem ſchleſiſchen 
Provinzialblatt, Januarheft 1834, Seite 34, nicht zu übers 
ſehen, und endlich kann auch jeder etwa Zweifelnde ſich bei 
dem Herrn Gutsbeſiter Janiſch, auf Ueberſchau bei Parchwitz, 
von der vorzuͤglichen Wirkung des von mir durch drei Jahre 
gänge bezogenen een augenſcheinlich überzeugen, 

Liegnitz, den 1. Juli 183 

Der ER J. A. Friemel. 


Beſten Gruͤnberger Wein⸗Eſſig, 
welcher ſich, vermoͤge feiner angenehmen ſtarken Säure und 
Dauerhaftigkeit zum Einlegen der Fruͤchte eignet, offerirt das 


Preußiſche * mit 5 Sgr. 
F. W. Neumann, 


in 3 Mohren am Bluͤcherplatz. 


und Magdeburg, als: Luiſiana a 10 ſgl. 
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Die Badehaͤuſer am Oderſtrome im Buͤrgerwerder 
bei der Neumuͤhle. 

Dem geehrten Publicko erlaube ich mir in Erinnerung zu 
bringen; daß meine mit obrigkeitlicher Bewilligung, gegruͤndet 
auf genaue Prüfung der vorzüglich guͤnſtigen Lokalitaͤt am Oder⸗ 
ſtrome angelegte ſechs Badehaͤuſer mit aller Bequemlichkeit 
verſehen und ſo eingerichtet ſind, daß in ihnen der Gebrauch 
der reinſten Fluß baͤder auf eine eber fa angenehme, als 
der Geſundheit ganz beſonders zutraͤgliche und deshalb von den 
Herrn Aerzten anempfohlene Weiſe jederzeit ohne irgend eine 
Beſchwerde und Unahnnehmlichkeit und ohne die allermin⸗ 
deſte Gefahr Statt findet. Ich werde mich ſtets bemuͤ⸗ 
hen, geneigten Zuſpruch, um den ich gehorſamſt bitte, mit der 
achtungsvollſten Aufmerkſamkeit zu bedienen, and 
durch moͤglichſte Sorgfalt alle Wuͤnſche der geehrten Badegaͤſte 
zu befriedigen. 

Breslau, den 12. Juli 1834. 
Der Beſitzer der Badehaͤuſer am Oderſtrome im Bürger: 
werder bei der Neumuͤhle, Jo erb Re 


Indem meinen geehrten Kunden, einem hohen Adel 
und hochgeehrten Publikum ich hiermit zur geneigten 
> Beachtung ergebenſt anzeige, daß ich meine Wohnung 
& in das Kriegsrath Bergerſche Haus, Langeholzſtraße 
Nro. 2, eine Stiege hoch verlegt habe, mache ich 
gleichzeitig wiederholt bekannt, daß ich den Ausver⸗ & 
kauf meiner vorraͤthigen Schumacherwaaren nur des⸗ 68 
halb fortſetze, weil ich damit wegen Mangel eines da 
abzulaſſen. 
Breslau, den 8. Juli 1834. 


paſſenden Lokals aufraͤumen will. — Nochmals ver⸗ 
a F. E. Fauſt, en 


5) 


ſichere ich, daß die Preife der Güte meines Waaren⸗ 
Lagers angemeſſen ſind, auch bin ich ſehr gern er⸗ 
bötig, wenn im Dutzend von mir Waaren entnom⸗ 
men werden, dieſelben für den bloßen Erwerbspreis 


| 
| 


Gaſthof⸗ „Verpachtung. 
Circa 8 Meilen von Breslau iſt ein ſehr ſchoͤner nahrungs« 
hafter Gaſthof, am Ringe gelegen, nebſt Brau- und Brenne⸗ 
rei, Familienverhaltniſſen wegen ſofort unter hoͤchſt annehm⸗ 
baren Bedingungen zu verpachten. Naͤheres in dem 
Commiſſions-Comptolr 
von 
F. W. Nickol mann, 
f Schweidnitzer⸗Str. Nr. 34. 
— —— —— 2¼—B — 
Taback⸗Oifferte 
Aus der Fabrik der Herrn Gebr. de Castro aus Altona 
Farinas mit leichtem 
Portorico vermiſcht à 12 gl. fein Siegel à 14. fgl. ferner aus 
den Fabriken der Herrn Ermeler und Comp. aus Berlin und 
Sontag und Comp. aus Magdeburg die beliebteſten Sorten 
Paket Tabake nebſt dem bekannten Rabatt empfiehlt 
A. Sauermann, 
am Neumarkt Nr, 9. 


—— 


Aufforderung. 
. Beauftragt, noch mehrere gute Fluͤgel-Inſtrumente zum 
auf zu beſorgen, erſuchen wir die Herrn Eigenthuͤmer, welche 
1 1 Inſtrumente zum Verkauf haben, uns davon ge⸗ 
fällige Anzeige zu machen. — Eden fo auch nehmen wir Ge⸗ 
genftände jeder Art in Commiſſion zum Verkauf. ; 
' Commiſſtons⸗Comptoir 
von 
W. Nickol mann, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 54. 
„. Verkauf einer Apotheke. 

Es iſt uns eine Apotheke einer Kreisſtadt in der Naͤhe von 
Breslau, woſelbſt ſich mehrere promovirte Aerzte befinden, 
zum Verkauf übertragen worden, und ſind die in jeder Art 
vortheilhaften Bedingungen in unferem Geſchafts⸗Lokal ein⸗ 
zuſehen. Commiſſions-Comptoir 

von F. W. Nickolmann, 
Schweidnitzer⸗Str. Nr. 54. 


a ee er 
9 Mit Anfertigung aller Arten mathematiſcher, phyſika⸗ 
iſcher, optifcher und meteorologiſcher Inſtrumente, empfiehlt 
ſich beim Wechſel der Wohnung: 
F. Schulz jun. Mechanikus, 
Kupferſchmiede⸗Straße No. 18, dicht an der 
Ecke der Schmiedebruͤcke. 


SL Anzeige. 

Fur Vormuͤnder und ſonſtige Verwalter fremden Eigen⸗ 
50 welche aus Mangel an Zeit oder aus anderen Urſachen 
* echnungen nicht felber fertigen moͤgen, mache ich hiermit 
— ergebene Anzeige, daß ich mich damit beſchaͤftige, gegen 

aͤßiges Honorar vorſchriftsmaͤßige, reviſionsfaͤhige Rechnun⸗ 
gen jeder Art, als von Forſten, Landgütern oder einzelnen Ders 
waltungstheilen , von Kaͤmmereien, Kirchen, Schulen, Ge: 
werbs mitteln, Bauten ꝛc., außergerichtliche Verlaſſenſchafts⸗-In⸗ 
ventarien, Erbſchaftsrezeſſe x. zu fertigen, Rechnungs⸗Nota⸗ 
ten oder Monita zu erledigen, auch bereits gelegte Rechnungen 
für Guͤter⸗Beſitzer, Erbſchafts⸗ und Kaſſen⸗Kuratoren, Ma⸗ 
giſtraͤte, Kommunen u. ſ. w. zu prüfen oder zu revidiren. — 
Die Befähigung hiezu, liegt in meinen früheren Staats dienſt⸗ 
lichen Stellungen. — Auftraͤge und Anfragen von außerhalb 
in dieſem Betreff, werde ich mir jedoch Portofrei hoͤflichſt erbitten. 

Breslau, Oderſtraße Nro. 24. 

Rochlitz, 
vorm. Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer u. Rendant 
verſchiedener Kaſſen. 


Die Handlung in 
Herren ⸗Garderobe⸗ Artikeln 
beta hiermit ihr wiederum ganz neu und reich, aſſortir⸗ 
28. und in jeder Hinſicht preißwürdiges Lager von Binden, 
ragen, Vorhemdchen, eigener (Berliner) Fa⸗ 
8 Durch die Selbſtfabrikation zu moͤglichſt billigem Erlaß 
eſer Artikel in Stand geſetzt, ſollen ſelbige von nun an 
auch im Detail zu den Fabrikpreiſen verkauft werden, und 
er games Beachtung: 
Abnehmer en gros erhalten einen verhaͤltni maͤ⸗ 
ßigen Rabatt, Be ; ee 
S. Neiſſer. 


Ming Nr. 24, neben der Kornſchen Buchhandl. 
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Bei seiner Abreise nach Wien empfiehlt sich 
allen Freunden und Bekannten: 


Breslau, den 11. Juli 1854. Ye 
Wilhelm Ebner, 


Drei ſehr Schöne, meublirte, mit allen Be⸗ 
quemlichkeiten reichlich verſehene, große herrſchaft⸗ 
liche Zimmer, in der erſten Etage am Ringe, 
bei denen auf beſonderes Verlangen auch Stal⸗ 
lung und Wagenplatz zu haben, ſind wiederum 
bald auf Tage, Wochen oder Monate ſehr wohl⸗ 
feil zu vermiethen, und das Naͤhere in der Hand⸗ 


lung von Hübner und Sohn, Ring Nr. 32, 
eine Stiege hoch zu erfahren. 

Familien Verhaͤltniſſe fo wie eine Veränderung in meinen 
Geſchaͤften veranlaſſen mich, das beinahe 5 Jahr unter meiner 
Firma H. Kaumann hieſelbſt geführte Putz und Mode⸗Geſchaͤft 
aufzuheben und die Fortſetzung der M. Wagner, Albrechts⸗ 
ſtraße und Schmiedebruͤcke⸗Ecke Nr. 59 unter eigner Firma zu 
uͤbertragen. ’ = 

Indem ich einem hohen Adel und verehrungswuͤrdigen Pin 
blikum für das mir fo mannigfach und, 0 7 geſchenkte 
Wohlwollen meinen waͤrmſten Dank abſtatte, erlaube ich mir 
nur noch die Bemerkung, wie ich die Regulirung der noch aus⸗ 
ſtehenden Active dem Herrn Juſtiz⸗Rath Wirth (Ring Nr. 60.) 
übertragen habe, an den ich daher die noch vorhandenen Refe 
zu zahlen bitte. H. Kaumann. 


zahlen be: — 

Schoͤnen karol. Reis, Pfd. 3 Sgr.; Maylaͤnder, Pf. 24 Sg" 
4 Pfd. geb. Pflaumen, 5 Sgl.; Leim, Pfd. 34 u. 4 Sgr. 
für geſchlemmte trockne Kreide, Str. 40 Sgr. 11 Pfd. 5 Sgr. 
für Wiener Suppen⸗Gries, Pfd. 2Sgr.; Perlgraupe, Pfd. 
14, 12, 2Sgl.; berl. Wurſt, Pfd. 8 u. 10 Sgr.; feinſten 
ocange Schellak, Pfd. 22 Sgr.; harte Soda⸗Seife, Pfd. 5 Sge 
gewöhnliche harte Waſchſeife, Pfd. 43 bei 10 Pfd, 44 bei 20 
Pfd. 47 Sgr.; gruͤne Seife Un Ctr. 15 Sgr., Y Ctr. 1 Ntlr. ; 
Rheinweine um damit zu raͤumen, die Fl. Liebfrauenmilch, 20 
Sgl.; Hochheimer, 15 Sgr.; Kiehnruß in Tonnen und koofe 
Pfd. 4 Sgr.; Zinkaſche, feine u. ord. Bleiweiß, Leinoͤl und 
Firniß billigſt, Liqueure, gr. Qut. 5, 6, 9, 12 Sgr.; Rum, 
6 Sgr., fein Rum 9 Sgr. empfiehlt die Chokoladen⸗ und Li- 
queur⸗Fabrik, Reuſche⸗Straße No. 34. 
F. A. Gramſch. 


22 RE RE SER ERL us ie a 
Die beachtungswerthe Muͤnz⸗Auktion 
zu Dresden betreffend. re 


Verzeichniſſe von der bereits zum 4. Auguſt d. J. ange⸗ 
kündigten, hier bei Unterzeichnetem ſtattfindenden Verſtelge⸗ 


rung von 
zum Theil ſehr ſeltenen gold.⸗ u. ſilb. Muͤnzen, 


vorzuͤglich: 


Ducaten, Thaler, Groſchen, 


Bracteaten ꝛc. 
portofreie Briefe zu haben, in Breslau: 


in der 
Comp. 5 


ſind auf 

Buchhandlung der Herren Schulz und 
Deesden, am 4 Juli 1834. 

Gert Ernft Heinrich. 
Naths⸗Auctionsnotar. 
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Coffee- und Speise- Haus zu Meuscheitnig, 
5 Ufergaſſe No. 45. (zum Seeldͤwen.) 


* Bei Uebernahme dieſes Coffee⸗ und Speiſehauſes verfehle ich es nicht mich hiermit einem hochverehrten Publikum, 
ſowohl mit vorzüglich gut zubereiteten Speiſen, als auch mit allen Arten von Getraͤnken — Weine nicht ausgenommen 
— zu den billigſten Preiſen, gehorſamſt zu empfehlen, und zugleich die Verſicherung zu geben, wie ich alles aufbieten 
werde, den ſchoͤnen, ſchattenreichen, zum Coffeehauſe gehörigen, Garten wieder in feine ihm gebührende Aufnahme zu 


bringen. g 


G. F. Kalotſchke, 


Coffetier zu Neuſcheitnig (zum Stelöwen) und vormals Gaſtwirth zu Oels. 


Paback- Offerte. 

Wir empfingen die ersten Zuführen von dem 
Packet-Taback aus der grossen Fabrik der Herren 
‚Gebrüder de Castro in Altona und Magdeburg, 
als: Louisiana (ganz nach der Art wie von den 
Herren Justus in Hamburg) a Pfd. 40 Sgr. 

Varinas-Canaster mit leichtem Portorico ver- 
i mischt, à 12 Sgr. 
Varinas-Canaster mit feinem alten Portorico 
vermischt, à 14 Sgr. 5 
Fein- Siegel. Gebrüd. de Castro in Altona, 
à 14 Sgr. 
Ferner die beliebtesten Sorten Packet-Tabacke aus 
der bekannten Fabrik der Herren Wilhelm Erme- 
ler & Comp. in Berlin zu den festgesetzten Fabrik- 
Preisen, wie auch nachstehende Sorten Tabacke 
aus der Sontagschen Fabrik in Magdeburg. 

Letztere verkaufen wir zu den Kostenprei- 
sen und geben gern den ganzen Rabatt von 
462 wenn sich Abnehmer darauf finden sollten; 

0 Canaster Litt. J. à 37 Sgr. 

wi Es blühe Schlesien, a 5} Sgr. 

und mehrere Sorten Westind. Canaster. 

| S. Sehweitzers sel. Wtw. & Sohn, 
am Ecke des Rossmarkts- und Albrechts- Stras- 

60 sen-Ecke, dem Rönigl. Ober-Post-Amt 

* gegenüber. 


9 
Levkoyen-Bluͤthe. 

Die reſp. Levkoyen⸗Freunde, welchen ich verſprochen habe, 
mein- gefüllt bluͤhendes Levkoyen⸗Sortiment in der Bluͤthe zu 
zeigen, oder die ſolches zu ſehen wuͤnſchen, bitte ich, mich im 
Laufe dieſer Woche in den Nachmittagsſtunden von 5 bis 8 
Uhr mit Ihrem werthen Beſuch zu beehren. 


Friedr. Guſtav Pohl in Breslau. 


1500 Pfund von dem Lieblings⸗ 
Canaſter, Holl. Männchen auf dem Toͤnnchen, ſind geſtern 
wieder ausgeladen. Da ich mich hauptſaͤchlich auf dieſe Sorte 
befchränfe, fo. werde dieſen anerkannt guten Taback immer 
in gleicher Qualité zu erhalten ſuchen. 

J. G. Etzler, Schmiedebruͤcke No. 49. 


Alle Sorten moderner Damen- Schuhe und Stiefeln, 
fo wie Kamaſchen- Stiefeln, empfiehlt zu den moͤglichſt bil⸗ 
ligen Preiſen: 0 

Ferdinand Hannemann aus Berlin, 
Schuhbruͤcke Nr. 55. Parterre. 


Anzeige. f 

Nachſtehende, ſehr empfehlenswerthe Gegenſtaͤnde, ſind 
mir zum Verkauf zu feſten Preiſen in Commiſſion gegeben 
worden, als: 302 

1) Savon de Dames, ein bewährtes Mittel zur Ver⸗ 
treibung der Sommerſproſſen und zur Verſchoͤnerung 
der Haut, die Doſis 6 Sgr. a 

2) Ein vorzuͤgliches Dresdner Zahnpulver, die verſiegelte 
Schachtel 3 Sgr. ; 

3) e Blumen- oder Koͤnigs⸗Raͤucherpulver, das Glas 
5 Sgr. . 

4) Esprit de Savon, ein vorzuͤgliches Reinigungsmit⸗ 
tel, das Glas 6 Sgr. 

5) Ganz vorzuͤgliche Biſchoffs-Eſſenz, welche mit 11 Pfd. 
Zucker und 3 Fl. Wein vortrefflichen Biſchoff giebt, 
das Glas 5 Sgr. i 

6) Aechtes Eau de Cologne, direkt aus Köln von Mar 
ria Farina, das Kiſtel zu 23 Rtlr., die Flaſche zu 10 Sgr. 

7) Vorzüͤgliche, dauerhafte, ganz ſchwarze Dinte, die halbe 
Fl. 5 Sgr. 

F. A. Hertel, am Theater, Nr. 38. 


Den zweiten Transport von vorzuͤg⸗ 
lich fetten neuen Engl. Matjes⸗Heerin⸗ 
gen empfing per Fuhre und verkaufe ſol⸗ 
che ſowohl im Ganzen als im Einzelnen 
bedeutend billiger als ſeither. 

Die Heerings- und Fiſchwaaren⸗ 
handlung des G. Raſchke, 
Stockgaſſe Nr. 24. 


Wohnungen dicht an den Heilquellen 
Landecks betreffend. ud 
Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, trockene, mit allen Be 
quemlichkeiten reichlich ausgeſtattete, dicht an den Hell⸗ 
quellen Landecks ſich befindende Logis von 1, 2, 3, 4 und 
mehreren Zimmern, wobei auch Stallung und Wagenplatz 


zu haben, werden angenommen und ſehr wohlfeil ausgeführt 
bei 


Huͤbner u. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke No. 32, fruher 


„das Adolphſche Haus“ genannt 
Montag und Mittwoch ift Concert im Weißſchen Garten. 
| Der Coffetier. 


Auktions⸗Anzeige. 
Montag den 14. Juli früh um 9 Uhr werde ich auf 
eee Nr. 12. Meubles, Kupfer, weibliche 
leidungsſtͤcke, Waäſche, Betten ꝛc. gegen baare Zahlung 
meiſtbietend verſteigern. 
S. Pieré, conceſſ. Auctions⸗Commiſſaͤr. 

Die am Mittwoch angekuͤndigte, aber durch unguͤnſtige 
Witterung verhinderte A eke 12 ach 
12. Juli im Liebichſchen Garten ſtatt. 

Herrmann, Muſikdirector. 
Speiſe⸗Lokal⸗Veraͤnderung. 

Meinen geehrten Gaͤſten zeige ich ergebenſt an, daß ich 
mein bisher auf der Schmiedebruͤcke Nr. 53 betriebenes 
Speiſegeſchaͤft, auf die Ohlauer-Straße in die Hoffnung 

r. 6. in das ehemalige Uhlmannſche Lokal verlegt habe, 
und dort feit Sonntag den 6. Juli fortſetze. Da ich nun 
vollkommen in dem neuen Lokal eingerichtet bin, ſo hoffe 
ich, daß ein geehrtes auswaͤrtiges und hieſiges Publikum 
mir das bisher geſchenkte Zutrauen auch von jetzt an wie 
der gönnen werde. Breslan den 11. Juni 1834. 

Jauke, Speiſewirth. 
5 Einweihung. 

Ein unerwartet eingetretenes Hinderniß ſetzte mich außer 
Stand, die von mir am 6. Juli beabſichtigte Einweihung 
des von mir uͤbernommenen Coffee⸗Schanks vor dem Nikolai⸗ 
Thor zur Stadt Frankfurt, zu vollziehen. Indem ich daher ſolche 
Sonntag den 13. Juli beſtimme, lade ich meine alten werthen 
Freunde, und das verehrte Publikum dazu ganz ergebenſt ein. 
Gute Speiſen und Getraͤnke, ſo wie ein gut beſetztes Garten⸗ 
Concert, werde ich zur Zufriedenheit meiner werthen Gaͤſte 
bereit halten. 3 ** Schilling. 


Seegras, | 
friſches, und beſtens gereinigtes, empfing und verkauft billigſt 
. Carl Fr. Keitſch, 

in Breslau, Stockgaſſe No. 1. 


8 N Haus ⸗Verkauf. 

In der vorzuͤglichſten Vorſtadt auf der Hauptſtraße iſt ein 
neues Haus mit allem bequemen Beilaß, und beſonders ſchoͤ⸗ 
nem Garten, wegen Familien- Verhaͤltniſſen preiswuͤrdig zu 
verkaufen. Näheres Reuſche⸗Straße Nr. 5. 

W. Raithel. 


Volks ⸗Feſt, 


Sonntags den 13ten Juli, Nachmittags um 3 Uhr, 
im Walde zu Poͤpelwitz. 
Es wuͤnſcht Jemand gruͤndlichen Unterricht in der franzoͤ⸗ 
ſiſchen Sprache zu ertheilen; darauf Reſlectirende belieben ihre 


Adreſſe unter G. U. in der Expedition dieſer Zeitung ab⸗ 
zugeben. - 
a er 


Anzeige 
Meine Wohnung iſt jetzt am 
Ne 83. Riller, praktiſcher Wundarzt. 


c „LILELEL, BEGENBER BT Nr 
Morgen als den 1ätem Juli werde ich ein Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗ Ausſchieben geben, wozu ich ergebenſt einlade. 
> S. Reuſchel, 
Coffetier in Poͤpelwitz. 


ſo wie auch alle Arten von Torten, Kuchen und 


Neumarkt im Langenholz 
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Die Gold: und Silberhandlung 
Carls⸗ Straße Nr. 43 (ſchraͤge über der Dorotheengaſſe) 
empflehlt ſich zum Einkauf von Gold und Silber und allen in 
diefem Fache einſchlagenden Artikeln. 


denn 
Varinas-Melange-Cnaster. 
Losen Varinas-Melange-Cnaster von ausgezeich- 
neter Qualité das Pfund a 12 Sgr., so wie alle 
andere Sorten guter Rauch- und chnupf-Tabacke 

und Cigarren in bedeutender Auswahl empfiehlt 
Friedr. Wilh. Winkler, 

Reusche Strasse No. 15. 


Zu verkaufen 
ein Paar braune Wagenpferde nebft Geſchirr, zwei alte 
Reiſewagen, ein alter Schlitten nebſt Schellen⸗Gelaͤute, 
Fr Nähere beim Eigenthuͤmer, Nikolaiſtraße Nr. 32, im 
ofe. 8 


Seſe...... ͤ äN—ſ—ͤ— . ß 
Mit einem bedeutenden Commiſſions⸗Lager fehr ſchoͤnem 


dicken, ſuͤßen inlaͤndiſchen Sirup, in Gebinden von circa 5 Ctr., 
empfiehlt ſich zu einem billigen Preiſe. 
Conrad Menzel in Liegnitz. 
Montag den 14. Juli gebe ich ein Federvieh⸗Ausſchieben, 
wozu ergebenſt einladet: Schlinge, 
Coffetier im Buͤrgerwerder. 


—— — — — — 

Verſchiedene Putzſchraͤnke ſtehen zum Kauf; auch wird 

eine herrſchaftliche, ſehr freundliche Wohnung nachgewieſen, 
Schuhbruͤcke No. 13 im Gewölbe. 


Taback - Offerte. 


Acchten Varinas Cnaster in I und } Pfd, Paqt. 
Varinas-Cnaster mit feinem alten Portorico, 
desgleichen mit feinem Portorico vermischt, 

feinen Siegel-Taback von Gebrüder de Castro in 
Altona und Magdeburg, so wie eine bedeutende 
Auswahl von. Paquettabacken aus den beliebtesten 
Berliner und Magdeburger Fabriken, empfiehlt zu 


gefälliger Abnahme 
ö Fried. Wilh. Winkler, 
Reusche Strasse No. 15. 


Leipziger Quarkkuchen, 
Confecturen, 
empfiehlt und bittet um guͤtige Beachtung: | 
Aug. Schminder, Conditor, 
Albrechts-Straße Nr. 45, im goldnen G. 


——5ði . ——ͤÄ—ßÄ—vX—:Z——ßů—ßÄ—ßvK—rðv᷑‚.—ßꝗͥ̃ —— — — 

Ganz neue Fluͤgel von verſchiedener Holz⸗Art ſtehen zum 
Verkauf beim Inſtrumentenmacher Fr. Hiller, Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Straße Nr. 25. a f 


Neue Engl. Ja 


erhielt und offerirt in T und Z'g 
zum billigſten Preiſe: 


er⸗Heeringe 


Gebuͤnden, fowie Stuͤckweiſe 


Carl Fr. Praͤtorius, 


Albrechtsſtraße Nr. 39, im Schlutiusſchen Hauſe. 

Federvieh⸗Ausſchieben, Sonntag, den 13. Juli, wozu 
ergebenſt einladet Schlame, Oderthor, kleine drei Linden⸗ 
gaſſe Nr. 5. 
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ö f Anzeige. 

Alle Sonn⸗ und Montage findet bei mir, unter der 
Leitung des Herrn Buſſe, eine gut beſetzte Garten⸗Muſik, wie 
auch Montag den 14. Juli ein Federvieh⸗Ausſchieben ſtatt, 
wozu hiermit hoͤflichſt einladet: Casperke, 

5 et Matthias⸗Sraße No. 81. 
Anzeige. 
Montag den 14ten Juli gebe ich ein Ausſchieben, wozu 


ich Freunde und Goͤnner hoͤflichſt einlade. 
. Mellich, Kretſchmer in Neudorf. 


Zum Seife) « und Wurſtauſchieben, Montag den 14ten 
Juli, ladet ergebenſt ein: 


Kappeller, Koffetier. 
Lehmdamm Nr. 17. 


Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben 
Montags den 14. Juli d. J. ladet ergebenſt ein: 
Werner, Coffetier 
im ſchwarzen Adler, Matthias-Straße. 


Zum Fleiſche und Wurſt-Ausſchieben auf den 14ten d. 


ladet ergebenſt ein: Semder, 
Schankwirth, Mathiasſtraße Nr. 57. 


Zum Fleiſch-Ausſchieben Sonntag den 12ten ladet erge⸗ 
benſt ein: C. Anders, 
N Gaſtwirth zum letzten Heller. 


Federvieh ⸗ Ausſchieben 
Montag den 14. Juli, wozu ganz ergebenſt einladet: 
ls Schuͤtz, Gaſtwirth im Groß-⸗Kretſcham 
an der Kreuzkirche. 


Retour⸗ Gelegenheit nach Berlin den 13ten und 14ten d. 
M. Reuſche: Reuſcheſtraße Straße Nr. 20 im fliegenden Roß. 

Ein braunes Sjaͤhriges Ackerpferd iſt um 24 Rthlr. feil. 

Schweidnitzer Straße im Kreutzhofe. 
Zu vermiethen fuͤr Michaeli. 

Für ordnungsliebende Miether iſt in dem neuen Haufe, 
Mäntler⸗Straße Nr. 16, noch die 1ſte und Zte Etage, je⸗ 
de von 3 Zimmer, lichter Küche ꝛc. abzulaſſen. 
iſt daſelbſt im Parterre eine Detail- Handlungs = Gelegenheit 
beſtehend in Verkaufs⸗Gewoͤlbe, Schreibſtuͤbchen, Keller und 
Remiſe zu vermiethen. Der Eigenthuͤmer. 

Zu vermiethen 
und zu Michaelis d. J. zu beziehen, iſt eine Lohnkutſcher⸗Ge⸗ 
legenheit, Oder⸗Straße Nr. 13. Das Naͤhere gegenuͤber 
Nr. 28. 
Zu vermiethen ſind bald oder zu Michaeli auf der 
Schuhbruͤcke Nr. 8. zur goldnen Waage, in der dritten 
Etage nach dem Hof, 2 Stuben, Kuͤche nebſt Holzgelaß 


Desgleichen 


Eine Wohnung von 3 bis 4 Stuben auf der Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße wird geſucht. Naͤheres ertheilt 
Herr Meyr, Schweidnitzer⸗Straße No. 7. 


Zu vermiethen die erſte Etage, vorn und hinten heraus, 
mit 2 Stuben, 2 Alkoven, Kuͤche und uͤbrigem Beigelaß, zu 
Michaeli zu beziehen. Zu erfragen: d 


Schuhbruͤcke Nr. 18, im goldnen Horn. 


Eine Vorder⸗Stube nebſt Kabinet, mit, auch ohne Meu⸗ 
bles iſt Buͤttner⸗Straße Nro. 31. zu vermiethen. 


Buͤttner Straße Nr. 31 iſt die eben ſo freundliche, als 
bequeme erſte Etage zu Term. Michaelis zu vermiethen. 


Zu vermiethen für Michaeli, auch bald, 
Biſchof⸗Straße No. 3. die erſte Etage, 5 Stuben, lichter 
Kuchel und Beilis. Der Eigenthuͤmer. 


Zu vermiethen i 
Heilige Geiſt⸗Straße, Promenadenſeite Nr. 20, 3 Stuben 
uͤberm Souterain, lichter Küche und Gartenbenutzung. 
Der Eigenthuͤmer. 


Angekommene Fremde. 

Den 11. July. Hotel de Pologne: Hr. Gutsbeſ. Graf 
v. Potulicki a. Potulitz. — Hr. Graf v. Mycielski a. dem Groß⸗ 
herzogthum Poſen. — Gold. Baum: Hr. Prof. Franke a. Lieg⸗ 
niz. — Hr. Landes⸗Aelteſter v. Czettriz a. Kolbnig. — Deuts 
ſche Haus: Fr. Land⸗ und Stadtgerichte⸗Dir. Koch aus Glos 
* 7 Hr. Rendant Sturmhoͤfel a. Mogilno. — Fr. v. Kalkſtein a. 

eiſſe.— Drei Berge: Hr. Lieutenant Stange a. Karlsruhe. — 
Gold. Zepter: Hr. Ober⸗Amtmann Görlitz a. Karlsruh. — 
r. v. Niewiadomski a. Warſchau. — Fräulein v. Dunin aus 
arſchau. — Hr. Kaplan Thomas aus Meifritzdorf. — Goldne 
Gans: Hr. Rentier Eiſenbeiß a. Berlin. — Fr. Rendant Neu⸗ 
bauer a. Berlin. — Hr. Geſandter am Saͤchſiſchen Hofe v. Schroͤ⸗ 
der a. Petersburg. — Hr. Kaufm. Schuſter a. Frankfurth am 
Main. — Blaue Hirſch: Hr. Pfarrer Unverricht a. Graͤdig. 
Fr. Stadträthin Hartſch a. Poſen. — Fr. Hütten ⸗Inſpekter Ka⸗ 
lide a. Königshütte. — Fr. Gutsbeſ. Baronin v. Knobelsdorf a. 
Sting. — Weiße Adler: Fr. Majforin v. Eichſtedt a. Sil⸗ 
berkopf. — Hr. Kaufm. Kettner a, Stettin. — Hr. Buchhändler 
Goͤdſche a. Meiffen, — Rautenkranz: Fr. Majorin v. Sack 
a. Liſſa. — Hr. Staatsrath Graf v. Skarbeck a. Warſchau. — 
Hr. Landrath Graf v. Hoverden a. Hünern. — Hr. Kammerherr 
Graf v. d. Schulenburg a. N — Hr. Kaufmann 
Silandi a. Brieg. — Weiße Storch: Hr. Kaufm. Ldwenthal 
— Sa. rain — Gold. Hirſchel: Hr. Kaufm. Pichal aus 
ukareſt. — : 

Privat: Logis: Kupferfhmtedeftr. Nr. Hr. Hber⸗ 
Grenz Kontrolleur v. Tſchirnhaus a. Landsberg an der Saale. — 
Ritterplatz Nr. 8 Hr. Kammerherr Baron v. Stillfried a. 
Nieder ⸗Leipe. — 2 


11 Juli 


6 U. V. 
2 u. N. 
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und Keller, an einen ruhigen Miether. Na 
—— — — TEEEE EEE EEE?" EEEEREEEEEEEETEET TERHERT TEREEHEETEITEETETEEEEREIEETETETETETETEET 
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Breslau, den 11. Juli 1834. 


Waizen: 1 Ntlr. 10 Sgr. — Pf. 
8 ze. — Rtlr. 23 Sgr. — Pf. 
Hafer: — Rtlr. 26 Sgr. — Pf. 


l SH 1 Rtlr. 3 Sgr. — Pf. 

— Rtlr. 28 Sgr. — Pf, mı — Rtlr. Sgr. — Pf. 8 
Mittler — Rtle, 22 Sgr. — Hf. Niedrigſt. 

— Rtlr. 23 Sgr. 


1 Retr. 2 Sgr. — P.. 
— Rtlr. 26 Sgr. — Pf. 
— Re, 21 Sgr. — Pf. 


6 Pf. — Rtlr. 21 Sgr. — Pf. 


Ne dacteur: E. v. Vaerſt. 
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